
Olympia

Boetticher, Adolf

Berlin, 1883

Olympia vom Beginn der Makedonischen Herrschaft bis zur Eroberung
Griechenlands durch die Römer

urn:nbn:de:hbz:466:1-79763

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79763


. a
EZ

OL MPITA

VOM BEGINN

MAKEDONISCHEN . HERRSCHAFT BIS ZUR EROBERUNG

GRIECHENLANDS DURCH DIE RÖMER .



aer



ar

Mi der Schlucht von Chatraneta , dem Todesstass für die politische
Freiheit der Hellenen , beeinnt eine neue Epoche für Griechenland , Der

repuhlicanisehen Verfassung : einer Keihe unter einander unahliänetser

Einzelstaaten , foler eine einhen che , autgsezwungene Verwalter dieser

zu der Provinz eines Weltreiches zusammengeweortenen Länder . Dem

hriezerischen Ausbruche : der ecantonalen Fehden war damit freilich em

Daman gesetzt , nicht so der Fehde selbst , die nunmehr ihren Ausdruck In

den Klagen und Verhetzungen fand , die man dem Herrscher und seinen

Vertretern vortrüs , Früher hatte die vegensätzliche Spannung zwischen

den heterezenen Stimmen sich in zwar oft verheerenden , aber doch huüft¬

reinizenden Geswittern entladen : die Frische , welche solchen Auszleichungen

fülete , führte hei der stegreichen DParter zu einer Gehebenheit der Stla¬

mans , welche auch In den Kunstleistungen zum Ausdruck velangte ,

Eine avosse Zahl der Im Obynpfa aufgestellten Weihgeschenke Ind aus

solchen Anlässen herversegangen ,

Die Wahrnehmung , dass die Kunst auf den Gebieten wettelfernder ,

bald verfeindeter , hald versöhnter Nachbarn am kräftiesten erwächst ,

machen wir nicht in Griechenland allem : Die hohe Blüthe : der romani¬

schen Architektur Frankreichs berühte zum wesentnchen auf der Concur¬

renz der zahlreichen kleinen Fürsten und Grafen , deren ‚Jeder es dem

Nachbar zuvorthun wellte : die höfische Kunst der Renatssiamee in Italien

wäre schwerlich zu einer so beispiellosen Entfaltung gelangt , wenn das Land

ein einhelt ! icheres gewesen wäre , wenn nicht geistliche und weltliche

Machthaber unter sich und mit den unabhängigen Stiädten wie mit dem

Schwerte so auch mit geistigen Waffen wider einander gestritten hätten .

Zu ähnlicher Kunstblüthe entwickeln sich die Deutschen Städte zur Zeit

ihrer bittersten Fehden , in den Tazen der Machtlosigkeit eines Deutschen

Scheinkalsers ,

Mit jener Vernichtung der Coneurrenz unter den freien Staaten von

Hellas und der Peloponnes musste nothwendie eine Aenderung auch auf



3172 Cha Tal ober anacke Las hen Herrschaft ,

sem Grehtete abes Kkänstlerischen Schaffens eintreten . Für ale Leisten

der Kinzelnen rat aissehr ein allaufehrser Lerrscher ei der and em

Gehe senier Mincht den Waidbsch verhün ) , diese aneh Dr alte Alcssett

Eischeimügne ireten Zu Iassen , den Reicht las ter ans Open ‘ Gmd Obeepden :
. . e RO . N |seiner Hans zusammen flass aus adljeser Kannd Wieder Ta elinzenden

Sateöyuen über das Lad ans - zuclessen ,

ES seheint mtr dass die attendsyelle Theilnalane welche den Krennd

des helbeatschen Volkes hei dem Hinblick an adden Verlust seiten poll
schen Unahhänet keit ereyet , den Blick für das Tharsfchliche dieses

Aetes ned He adhessen Urheber It amd Wieder setrüht hatı das Volk ,

Welches seine Freuen eHEDÄSSTL, 11 Ja nicht anche das jene , das Steh

unsre Freimudlschaft verechter Weise erwarch : es 11 Finzst ei alileres ae

Werden . Auch wer steh der Ahnnalyuyre elaes prasidenttellen Verlantes

der Menschenseschtehte yerschliesst , anch wer davan ahsteht , alass ( lie

Schöpfung des alexamdrtischen Weltreiches in telenlestschen Sinne eine

Neothwendicken war au ee Derechtisnunez hatte , diese Opfer Zu Toydern ,

auch er Wind zugehen anfissen , dass die Vereinten der ditrelh imnere Fol

den zerrissenen erechtschen Cantone - In einer starken Land in denen

Zeitpuinkte ein Sezen Tr das band sewesen ist , dass ole dieselbe

arüsseres Unheib über dasselbe hereinsgehrechen wäre , Denn diese [ anal

war nicht die eines Barcharen , die Sich plüändernd nach den Schätzen ans¬

Streckte , um ie Stuten des Thrones diumt Zu schmmficken : semdern von

hellent > cher Dildunme durchtränkt , im beseisterter Hinsahe an hellenische

Literatur anfzewachsen , war Alexander sicherlich die olfcklichste Der

SSnlichkein , Gas Secpter über Hellenen zu führen . Und wie anders wirden

ihre Schreksiale Steh zestaltet hühen , wie anders wiirde user Urcheibüher

he Foizen ihrer Unterwerfung Tanten . bitte nicht ein jüher Tod das un¬

vollendete Riesenwerk ( des vewaltieen Jüänzlines zerschniettert ,

Auch Alexanders Vater war semen Anschaugnszen unch durchnrus

Fellene . Von Epatetnondas erzogen , hatte er Trühzeitie an len ( de¬

schreken und Interessen des semelnsamen Stammlandes theilsenoinnen .

At demselben Tayve der 106 , Ohm pfiede , an welchen ein Bote die Mel¬

dumme von seines Feldherm Parmenion Siere über lie UlAver , ein anderer

die drehe Botschaft brachte , dass Ihn ei Sol seheren sel an diesem

selben Tace kan ihm anch von dem Festplatz van Olyanpla die Kinmde ,
dass sein Koss im Rennen den Preis daven vetragen habe , Es war nicht

Fomdschatt verzen Griechenland , was lan achtzehn Jahre Später las

Schwert in die Hand diückte , um dieses Lam zu erobern , seudern der

Niuler der Griechen unter einander , von denen die eine Partei ihm vezenrnas

Sn70
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lie andere ZU 1lilte rief Zwei ‚Jahre Später ereilte ihn das Geschick ,

auf seiner Tochter Hochzeitsfeier ermordet zu werden , wahrschemlich auf

Anstilten ( les elgenen Weilbes ,

E- war wohl hauptsächlich der Wunsch , dem Vater ein bleibendes ,

unter den Aucgen Griechenlands unvergessliches Denkmal zu setzen , ler

Alexander bestimmte , ihm und seiner vesammten Familie einen Tem pel¬

artıgen Ban in Olympia zu ertichten , das Phalippeteon , Die Nachricht

des Pausanlas , dieser Day sel yon Philipp selbst nach der Schlacht bei

Chatronet erbaut , kann wohl nur aut der Aussage solcher Fremdenführer

beruhen . welche uanversichttes venuz waren , sich die Unwahrscheinlichken

dieser Ancahbe nicht klar zu machen . Denn zwischen der Schlacht und

dem Tine des Philipp Heset eine tel zu kurze und für den Könie von

Kampf und Arbeit erfüllte Zeit , als das das Bauwerk zu seinen Lebzeiten

hätte errichtet , oder var mit dem Schmucke von nicht weniger als , fünf

aus einer Hand hervorgesangenen , Tebenseressen Goldelfenbeintiegren

aussestattet werden können .

Und unter diesen Bildnissen befand sich Ja auch das der Olbymplas ,

der unwürdieen Crattim des Köntes , die von diesem verstossen war und

schwerlich yon dem zum zweiten Male Vermählten mn die Famtleneruppe

aufzenommen sein konnte , während des Sohnes Pietät der Mutter diesen

Plaiz nicht versagen mochte ,

Man wird also diese Ausführung mag auch etwa Philipp bereits

den Gedanken daran ausgesprochen haben Stecher erst der Zeit Alexan¬

ders zuschreiben dürften . Mit ihr stand eine Reihe baulicher Anlasen

in dnizein Zisammenhange , welche die Grenzen der Altis wesentlich

umgestalteten und derselben eine neue veränderte Erscheimung verlichen ,

Diese Aenderungen sind oflenbar nach einem so durchdachten , einheit¬

lichen Plane vorgenommen , dass man als Ihren Urheber unwillkärlich steh

den Mann zu denken genöÖthiet wird , den der Jugendliche Eroherer als

die ante versazende : künstlerische Kraft für die Gestaltung seiner um¬

faxsenden Prajecte gefunden hatte , Deinokrates , Er war der Mann ,

der die neue Hauptstadt der Welt , Alexandria , entwerfen konnte , ihm

schien ein Plan , den er seinen . königlichen Bauherrn unterbreitete , nicht

zu kühn : den Athosfelsen in eine kintende Menschengestalt zu verwandeln ,

die eine Stadt yon zehntausend Einwohnern auf der Bachen Hand tragen

sollte , während aus einer Schale In der anderen Hand ein Strom sich

in das Meer ergoss , Er war der Ertinder des gewahtieen Scheiterhaufens ,

den Alexander dem todten Freunde vor den Manern Bahylons errichten

liess , sechs Stockwerke hoch von Palmenhelz , Puüurpur, Erz und Gold er¬
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haut . Than war es auch Seschteden , dem todten Hebden dan wol enen

tem pelähn Lehen Wasen Zu sten , der ven achtatudse hzie seldeeschtrrten

Manlthieren seführt , (die sterbliche FIle des ayassen FEiabarers durch d { e

überwnndenen Reiche , von Baba Ton üher Damaskus usclh Ava pen hratchte ,

Dass man diesen hervarrasenden Künstlei den Wiederhersteller

des ephesischen Artemistempuls tür alte Umzestaltunes der obanptschen
Altıs zu Hatlıe sezasen hat , ist ehe Veriunthune , die sich Schwer von
der Hand weisen Tassen wird ,

War ler Attseanuspunkt fir diesen Plan , der Dar Okten , Süden und

Westen in den alten Bestand die olsmptschen Baulichkeiten einerit . zu
Stehen ist , Wird schwer Zi ermitteln seit Ih einen sa erfinderischen

Kopfte wie dem des Deinekrates , In einer se reichen Künstlerphantuste
erscheint das Project nicht bruchstückweiser es tritt das Gesaminthbild wie

mit einem Zauberschlaze In die Kischeinune , eleich einem Bilde , welches

dis Sonnenlicht in unsichtbaren Linien auf die Platte Sezeichnet hat ,
und welches plötzlich heryortritt , Schald diese in das chemische Dad U
taucht wird .

Wan die Errichtung des Philippetens als eines Denkmals Tür Vater

um Mutter das erste Bauwerk , mit welchen . Alcsander Olbyrnpia zu

schicken sedachte , so wüfrde die Bauthiütickeit zwar In Osten der Alııs

hezennen Iuitben , aber ex musste ( och , Wie wir schen Werden , dann auch

schen der Plan für die Umgestaltingzen Gm Westen vorlesen . Der heilize

Kaum war bereits sa erfüllt von Baultchkeiten und Welhseschenken , dass

eine geeienete Baustelle schwer zu Hidden war Die nee Schöpfung
konnte nur unter Beseitigung älterer Anlasren unterschrucht werden . Man

brach daher ein Gebinde in Nordwesten der Als ah . welches anschei

nend - eine Theoranlase schildert hatte : in unsre Situationsplane Ist es In

seinem Grundrisse nit schrattirter Füllumev ersichtlich . Man schob Secann

die westliche Grenze der Altis um ein Gerinzes hinaus unmd führte hier

eine neue Mauer auf , welche an den an ihrer Innenseite ancechriachten

Verstärkungsptellern kenntlich 351. Tin Nerden wie dan Süden dieses

Manerzuges wurde 16 ein Thor angeleet , den ursprünglichen In der Nähe

dieser Punkte beleizenen Kinefnezen entsprechend ,
Man beinerkt auf dem Plane , dass ( dieselbe Maner mit ihren recsel¬

mässigen Verstärkungspfeilern auch Gm Süden den westlichen Theil der

Altıs besrenzt , und dass ste hier eine mit der Mehrzahl der im allıe¬

meinen von Westen nach Osten orientirten Gebäude nicht überemstim¬

mende Richtung : besitzt . Es hat den Anschein , als set hier eine Er

weiterung des üarsprünglichen Altiszebietes eingetreten ,

OLE
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Wenn anan Steh erinnert , wie peinlich die Alten in der Einhaltung
hesttmmter Masse her der Ahstecekung veheiligter Bezirke verführen ,

wenn auan der Sage sedenkt , dass Herakles den heiligen Hain zu Olsm¬
pr anseemessen , ahseschritten hatte , se wird am genelet sein , ein be¬

Stimmutes Flächenmanss für letzteren anzunehmen , welches für alle Zeit

elnzechalten werden ünmp>sste , Inder That scheint , wie schon früher bemerkt

wurde , die ursprünghehe Anlase ein Quadrat vehbilder zu halben , dessen

Seite ein olympisches Stadien beirus ; , und dessen räumlichen Mittelpunkt
der Grosse Altar bildete , wie er Ja das vebstise Centrum des Heitethumes

war . Man wird alse lie vorlezende Erweiterung des Altisezehletes Im

Westen und Süden sich nicht wohl olte eine entsprechende Einschränkung

an anderer Stelle deuken können . Ir der That ist eine solche eletch¬

Zei ertolet , and Ste wWitrde cben so wie ( er Bandes Plilippeiens eine

Ursache jener Erweiterung , Die Wähle des Stadions waren nämlich zu

nledrie , ste beten nicht ausreichende Fliiche , un der Mence der auf ihnen

Platz suchenden Zuschauer zu genüzen . Diesen Uchelstande abzuhelfen ,

höhrte man die Wälle um ein Beträchtliches auf und sah sieh daher ee

nöthiet , den Fuss der westlichen Böschung weiter in die Altis hineinziu¬

schichen . Hier stand eine : lance Halle , welche den Festeästen als Zu¬

schauerplatz bei den Opfern und Processienen zum Grossen Altare diente ,

Diese Halb wurde von dem Füsse der neuen Stacdionhöschung vyerdränest ,

Se es am , dass dies nicht ur in tieürkchem Sinne veschah , «ll. h, ass

die Kidimassen in der That die zu sehwachen Manern eindrückten , sei US,

dass die Beseitigung der alten , vielleicht schen bautfällizen Halle von vorn¬

herein in Plane : des imakedenischen Biaununeisters las . Man vab sich

nicht erst die Mühe , die Halle vänzlich abzuhrechen , somwlern führte vor

derselhen eine neue stattlichere Halle auf und überschüttete darauf die

Grunmdmanern der alten mit der Böschungserde , wie dies In unserem

Situationsplane ersichtlich ist . Die Bauten , welche dan wieder die süd¬

vzeschnitten haben , sechören einer weitArwest Tiche Koke der Böschunez Wı

>päteren Epoche an , So war deu hier eine Beschränkung des Platzes

eingetreten , welche durch die yorbesprechenen Erweiterungen wieder auf¬

SeWOLEN wurde ,

Bevor wir nach dieser kurzen Darlecune der gesammten baulichen

Veränderung zur Betrachtung der einzelnen Neubauten übergehen , werden

wir eines Bauwerks gedenken müssen , welches einer noch efnstigeren
Gestaltung der Alt ! sanlage hidernd In den Wez trat , das aber eleich¬

wohl von dem makedonischen Baumeister nicht beseitigt werden konnte ,

des Leonidaton . Seiner Stilfassune nach steht es den makedenischen
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Banten so nahe , dass seine Eitstehiie nur denselben anmitelbar voran

schen zedacht werden kann : semat wind seine Besprechung an dieser

StcHe auch verechtterttet scheinen , ES st von allen ven uns antezedeckten

Gehen Ol ampfis das weltans srösste , nd diirfte naar von dem Crassen

Garanasion an Ausdehnung überiraflen werden , von dem nur ein kleiner

Theil um NA . unsres Planes ansserraben werden konnte . das wir mithin

nur theibweise kennen ,

Dieses Gehäude , von welchen der Situatlensnlan nahezu zwei Diittel

aufzedeckt zeiet , sStamd höchst wahrscheinlich hepeits als die makedenischwe

Alttsmatuer prejeetirt wurde , Wiesen dies nicht zur Evidenz alle Rich :

tungen und verschiedenen Höltienlauzen der Wasserleitungen nach . welche

überall , nament eh aber hier Im Westen , ein schr sicheres Kıltertim für

ie Bauzeiten der einzelnen Anlazen bieten , so würde alte Lanze der Alt

mauyer und die des Theres schen allem den Beweis erhrinzen . Kine

pegzelhnässiee Gestalt des Sidwestlichen Altistheiles war wesen ( dlleses Ge¬

bäudes micht zu erreichen . Man scheb ale Keke der Maner sa weit vor ,

wie dasselbe sestattete , dech musste eine schmale Gasse zwischen ihm

und der Mauer yerhleihen , Das Ther , welches zum Ehutritt der Pra¬

cosstonen diente , konnte nun keine andere Stelle finden , als die ibn an¬

sewtesene , Nördlicher könnte man es nieht Teven , Wollte man nicht amt

der Tempelterräasse in Colliston kommen und die Processionen auf einer

Treppe in die Altts hineimführen : es Südlicher zu Tezen , verhet ( lie Oxst¬

front des hinderlichen Daues , die alsdann ja den Haupteingang eanz ver¬

deckt haben würde , Auch bei der einziz annechmbaren Baustelle für dus

" Ther II die Nutulostecke les Sp OSSCH Gebäudes noch aer stÖren

vor den einen der drel Thoreinzänge , In so anllalliser Weise , das selbst

Dansantas dessen Gefühl für tepeerapiische Eisvenheiten ein sehr gerizes
it , Adt >toss an der Situation nttmamt . ES fällt ihm auf , dass das dem

Leontdaten gegenüber Hecende Festther , von dem ans er seine Wande¬

rungen durch die Altıs antritt , darch eine nur so schmale Gasse von

diesen zetrennt wird , und er berichtet Tächehnd , dass man diesen Ks pitss

nt dem stolzen Namen Ayla „ Sirasse " hezeichne , Diese Provinzialen

afhben den Namen einer Strasse einen Were , den man in der attisehen

Hanpistadt ante „ Gässchen ” bezeichnen würde ,

Das Leontdaten trug seen Namen nach semem Erbauer , Ein Eleer

namens Leontdas hatte dieses Bauwerk in Olynpta zestittet : zu welchem

Zecke , wird Teider nicht berichtet und Tas - t sich aus dem Grundrisse

nicht mt Sicherheit erkennen . Wie ber vielen olympischen Bauten so

har auch Inter In römischer Zeit eine Umgestaltung der ursprünglichen

Zör rm
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Andase Sstatiezetiiniden , amd da dieser Umbar ein weit höheres Interesse

beansprucht , ab der alte hellenische Dan . >70 schien es vorzuziehen . Im

Situatlensplan die römische Grandrtsstheilung darzustellen . Diamerhin bat

lese Lerztere Sa Adel on dem alten Pin beibehalten . dass es möslich

win ach fen bezteren an der Hand des Daracstellten zu vertoleen ,

Der helleintsche Bau bestand 2leteh dem römischen aus ter Fiüizeln ,

welche steh nme einen Mintellhet leeten amd nach aussen von einer Säufen¬

halle allsente amechen waren . Sowohl diese Aussere Halle , wie die Säulen¬

Stellung , welche ( den Hat umerenzte , schören dem hellenischen Bau an

um warden später unverändert beibehalten .

Die Ahmessunzen des Bauwerks sind se hedeutend , dass man schon

ans dhnen allein die Folzerung ziehen möchte , e < könne nicht wohl vor

der Minte des sterten Jahrhunderts entstanden sein . Der Manssstab , mt

welchen die Dlürthezeint Griechenlands die Tempel der Götter , oder var

die Wohnungen der Menschen abmisst , dt ein schr hesecheidener . Wer

zum ersten Male einen hellenischen Tempel beit , fühlt sich meist üher¬

vascht um enttäuscht von der Kleinheit des Baumes ,

Su hescheintenen Verhältnissen steht das Leontdaten mit schr erhehb¬

lichen Dimensionen gezenähber , Seine Seitenlängen beitragen 120 und

VS Meter : es bedeckt mithin an Fläche imchr als das Dreitache des

Zeustempels amd Tat sich . ein alleeineiner bekanntes Beispiel zu wählen ,

erwa dem Zenchans Im Berlin an die Seite stellen . An Höhe steht es

diesem , als ein nur einzeschessizer Ban , hedeatemd nach : das Maass vom

Terrain bis zur Oberkante der Tranfrinne : beiräet fast zenan 7 Meter ,

hinnerhin überraste es die benachbarte niedrige Alttsmaner uoch sn be¬

irächt ch . dass DPansantas am einen Innerhalb der Teizteren befindlichen

Altar seiner Lave nach festzastellen , den Ausdruck gechrauchen konnte ,

er Heze zur Rechten des Leantdatens , d . h . In dem südwestlichen

Winkel der Als , wo man den bedeutenden Bau über die Mauer

rasen sah ,

Die Anssere Säulenhalle , deren System unsere Io , 67 Zeiet , war In

toanischer Version schalten , freilich mit wesentlichen Abweichungen von den

Schematen der älteren elassischen Epoche , Die Bilduns der Säulenbasis ist

dureh die Betonung des Plinthes eine vanz eilzenartize , das Capttell , der

astattschen Form antt eintheiligem Spiralband verwandt , nähert sich dem

in der römischen Zeit üblich vewordenen , Adel , Feinheit und Schwune

der Zeichnung entbehrenden , Typus , Das Gebälk besteht aus einem zwei¬

Uherlizen Architray , auf den , unter Weglassung des Frieses , umunttelbar

der mit Zahnschnitt geschmückte Kranzleisten foler , Diese Bautheile sind



34s Beenidahb on,

<Aanuut lich aus DPores sefertiat : nur die dem Bay abschlie - sende Sim , adlie

Trauteune , Ist ans Terracettn hersestellt , Sehen in den ersten Wochen
ı i n . ; .der Auserabungen tauchten Frasimente dieser Rinue auf und kamen tm

Verlaufe der Arbeit in so beirchtlicher Anzahl zu Taze , dass man auf

eine erhebliche Ausdehnung des Bauwerkes schliessen durfte , dem ste

einst anırehört hatten , Das Ornament , in kräftiger Plastik eehalten , he¬

steht aus einem mit Akanthosblättern geschmückten Rankenmuster , aus
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welchen . Stich he Krönensden Doppelpaliietten entwickeln : dazwischen

führen Löwenmasken ab Trauföttnungen das Niederschlausswasser ab ,

Diese Sima ist , wie auch der Helzschnittt erkennen isst , auf dem

selben Thenerunde ziemlich reich bemalt . Sie schliesst oben mit einem

Wellenleisten ah , der an braamrerher Farbe das übliche Dlattschema

Zeit : unterhalb der Ranken zieht sich ein in Bath , Schwarz um Gelb¬

Hohwerss zchaltener Miiinnder hin , and auch die überrasende UnterMläche

SE mut einer bramntethen Derlenschnur seziert , Auch die Löwenköpfe
waren nicht olme Farhenspuren , uanıent eh scheinen ihre Mähnen, . Lippen
und Zungen intensiv rot vefärht eewesen Zu sein .

Die Halle , welche den ineren quadratischen Hof umschlass , vehörte

der alerischen Stilverston ans in Gühren Einzeltormen zeist sie ebentalls

die charakteristischen Merkmale der Späteren Zeit : In dem Capitell ein

werd line gezeichnetes , fast kezeHörmtses Kehineselied und einen aiedriszen

Ahakos darüher , in dem Gebiälk ziemlich sedrückte Verhältunsse , Die

Säulen waren init Rücksteht aut die von der Hofseite aus erfaleende Be¬

lenchtung der Gemächer sehr weit sestellt . sa dass in dem Tirielyphen¬
Hriese Je drei Metapen zwischen Je zwei Säulen Platz fanden , Auch war

wohl aus eleichem Grunde das Verhältniss der Säulen sehr schlank we¬

wählt . Kin besonderes Interesse bietet die derische Halle durch die

Yheiwers vortreftliche Erhaltung ihres einstieen Farbensechimuckes , Man

hatte in Späterer Zeit die ursprüneliche Oberfläche anf nenne VETJITZT ,

und diesem Uanstande danken wir es , dass man die Trische Farbe der

heltenischen Bemahine unter der ahszelösten Stuckschicht bewahrt findet ,

So schen wir denn die Frielsphen des Firieses dunkelschwarzhlau , ihre

Hänprer vothsefirbi , Zwischen den Tetzteren und dem Kranzleisten Zoe

sich eine dreizetcheilte , feine GBederunge hin , zunächst eine niedrige Blatt¬

welle , He auf rothenm Grümde blaue , weisseerfiilerte Dläittchen true : dar

über Tolete eine Leiste mt neuntheiicsen Männder in rether Zeichnung

auf blanc Grunde : hierüber endlich die Blattwelle unter dem Kranzleisten

in vanz eizenthümlichern überraschender Färbung : Dhre eHörmigen Dlätter

zeizten sich nämlich archt , wie das hänute vorkommt , alternirend in zwei

Farben bemalt , sondern Jedes einzelne Blatt win geteilt , die eine Halfte

hlain , die andere velh vefärbt , Also ein heltchtes Motiv der Renatssanee ,

die Mi paunti Färbung , und sogar in eompleimentären Farben , schen wir

bereits I sterten ‚Jahrhundert vor Christo anttreten , während man das

selbe Zzuver nicht früher nachzuweisen vermochte , als m pompejanischen

Deearatlonen Späterer Epoche , Den Trees phen entsprechend Sim lie

Tropfen platten ( Viane ) schwarzhlau vefärht , Ueber dem Kranzleisten endhelh
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Het eine Blanwelle , lie iuoser sewehnteren Weise nus alavechsehne rathen

and hlauen Dilfäiern vehilder war An den Capitelen and an den Mtapen
haben sich keine Spuren einer Bemalunsg erhalten .

Die helden Mu einzelnen besprochenen SAulenhallen ansschlassen ann

einen vterflüchesen Ban , von welchen . drei Seiten ale oletehandsstee Tiefe

von rum TO Meter hesassen , währeme die wesiltehe , ausenscheinlich be

vorzugte Seite in ler erheblichen Fiefe von ID Meter anselear Witple ,

Hier az offenbar ein bedeutender Saal , au welchen steh nun eine Reihe

VON Gremächern anschloss , ie Ge IST durch te SEHZU Tiere les Banwerks

reichten . Da wir uns auch die Lichte Höhe dieser Gendicher 32 Meter

his zur Decke , berechnen können , se veruiüsen WIr ans Uhschwer ein

Bild von der Grossräumizkeit der sanlarıloen Compartimente zu Günsrchen ,

aus denen sich der eresse , menuhentale Ban zusannmensetzUe ,

Was aber war see Bestimmung ? Die Girippirunmg welter Sale

an einen Aulenanezchenen Io har Heren Döärptehl , Gunter dessen Leitung

die Autdeckuneg erfolere , Zunächst an eien Ban für eymmnastische Zwecke

denken Tassen , an cine Palstra , amd Im der That steht eier solelan

Annahme Nichts entzeren , auch nicht die anszehliche Deschränktheit des

Hofes , welche imnan davesen angeführt bat . Bei seien 27 Meyer Tiefe

war alteser Ran durchaus venfisenmdt Hüir die Uehansen 15 Hinz und

Fanstkampf . im Springen und Speerschleiudern , Niraler Diskeswint konnte

nicht wohl her auszeführt werden , dass cher alieser anch In wen Späterer

Zeit Im Freien , am Alpheiasufer geübt wurde , scheut die früher erwähnte

Stelle des Status anzındeaten . Die am Nerden Hecemden Banten alıes

Gammustons ud der Palästra Sind zweitellos Jüngeren Datams als ( las

Leonidaten : so könnte ana das Letztere Tür die Altere Giamizstonahlause
anschen , die später nmcht inchr ausretehen mochte , durch auszedehntere

Bauten ersetzt mm so für andere Zwecke spanthel wairrde , Auch der

Name Leontdaton steht dem nicht Im Weser dass Gas unas ten anıt dem

Namen ihres Stilters heleet wünden , 11 eine öfters verbürete Thatsache ,

Auch In der Hauptstadt ElNS hiess ein Theil des Gisanmastons nach seinem

Siltter das Laltechinton .

Andererseits Tolget aus der Anlage des Leontdatens nicht eben alt

Nothwendigkeit , dass es eyminastischen Zwecken sedient habe , Die Reihe

urosser Iuftiger Säle at daran seschlossenen schatten Wandelszängen

kann schr wohl auch Tür eine andere Bestimmung PitsSsencd gewesen sein .

Da wir aus DPansanlas wissen , dass zu seiner Zeit in diesem Gebäude

hechsestellte Fremde , ie römischen Statthalter , ihr Ahstelzequartter ber

>Su >>eh , 0 mag vielleicht auch schön der Stlter des ursprünglichen Baues
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diesem eine Ähnliche Bestimmung : veirchen haben , vornehme Festohste

imoöchten hier mit ihrem Gefolze sast ! reimdlich aufzenon men und verpflest
werden , Dass hier lange Zeit hindurch ein Tehhatter Wazenverkehrt statt¬

szcehhniden hat , hezeigzen die deutlheben Spuren yon Radıreleisen Innerhalb

er nördlichen Aussenhalle , von we aus ein Hanprtemgzanes In der Axe

es Gehflides zum Inneren führte : wo indessen die KEintahrt in diese

Halle das , st bisher nicht ermittelt worden , diem beträicht ! eher Theil

erselhen nicht mehr aus esruhen werden konnte ,

Nachdem das umfangreichste Gehäude Ol mplas , das Leontdaten , als

en makedenischen Bauten unmittelbar vorangehend , im Verigen seine

Darstellung vefünden hat , werden wir nunmehr zur Betrachtung ( der ein¬

zelnen Baulchkeiten ühergchen dürfen , welche mit der Im ihrer Gresannmt¬

dispesition sekennzeichneten Umgestaltung der Altıs Im Tetzten Drittel

des vierten Jahrhunderts Zusammenhängen , und beeitinen hierbei mit dem

Plulippeion .

Wer sich aus Pansanlas Schilderung des Philippetons ein Bild von

diesem Gebäude semacht hatte , wird , nachdem dasselbe zu Taze vckomumen ,

sich stark vetäuscht und überrascht sehen , Der Perteset beschreibt das¬

selbe folgcendermuaassen : Innerhalb der Altıs ist auch ein rundes aus ,

das Philippeion genannt : auf der Spitze dieses Plülippetons befindet sich

ein cherner Mohnkepf . der die Sparren zusammenhält , Dieses Gebäude

lHeet nalie dem Ausvange beim Pretaneton , zur Linken , Ist aus Ziegel¬

stelnen erbaut , und Säulen stehen un dasselbe herum . ES Ist von Philipp

erbaut , nachdem bei Chaironela Hellas gefallen war , Es stehen dert Philipp
und Alexander und mit ihnen Anıyntas , der Vater des Philipp . Es sind

Werke des Leochares aus Elfenbein und Gold , wie auch die Bildnisse

der Olymplas und Kurydike, ”

Rundbauten aus hellenischer Zeit waren nicht nur durch Hterarische

Zeiiurnisse bekundet , sondern man kannte ihrer auch mehrere und musste

wenelgt sem , die bekannte Form auf das Philippeten zu übertragen . Die

ältesten Rundbanten , die man kannte , das sogenannte Schatzhaus des

Atreus in Mykenat und ein ähnliches ebenda zeigten die durch Schlie¬

manns Ausgrabungen In Orchomenos durch ein nenes Beispiel beleste

Form der Tholos , eine bienenkorbartiee Gestalt , Dass derselbe Ausdruck

auch für künstlerischer gestaltete Rundbauten gebraucht ward , koennte

man wohl aus dem so benannten Gebäude abnehmen , welches der Meister

Polykleitos In Epidauros errichtet hatte , Wenn auch dort die unteren

Theile des marmernen Mauerringes wieder aufgefunden worden sind , so

vermochte man sich doch yon der ganzen Anlage kein Bild zu machen , so
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Wen Wi Val den zul Yes hezetechmneten Eätiaen , welche traditionell

einen Bestandtheil der Dratanececn bildeten ,

Ein anderes Ruündeehfiinde , das Pansantas nicht mat dem Nancen Tholas

sondern mit demselben Ausdrücke Wie bei dem Philippetan eindach ein

rundes nennt , stand , von Epinentdes errichten , ant den Markte zu Sparia
und harır die BildsAulen des olympischen Zeus und der olympischen

Aphrodite , weiterer Rundhauten nicht zu sedenken , von denen wir ubelus

als ihr einstiges Vorhandensein ertichren .

Das einzige künstlerisch gestaltete Rümtechfinde auf hellenisechemmn

Boden Ist der Zierliche Bau des bekannten ba sikrates Denkimal - in

der Dreifussstrasse Athens , welches einst in ein Kapuzinerkloster verbaut

das Wohnzimmer Lord Baron s bildete und Jetzt freizeleet zu den be

merkenswerthesten Rumen der attı ! schen Hanpıstadt zählt , In seinen

Abmessungen Schr klein , nur als Unterban eines kostbaren Dreifiusses

dienend , zeiet es einen kreisrunden Kern , an Welchen sich acht korin

Yhische Halbksänlen schliessen , das Ganze an einen kunstvollen Marmor

dache geschmückt , Die verhältnissmässie Späte Erbanungszen nich

540 . Chr . Hess ebensowente wie die hescheblenen Dimensionen

eine Schlussfolgerung auf die älteren and erösseren BRundhbauten zu . So

hatte anan stch gewöhnt , die Form der Kundrtempel , welche uns in den

erhaltenen Ruten der sesenanliten Vestatetipel in Kom und In Tivoli

entzesentritt , nieht auf hellentsche Vorbilder zurückzuführen . sondern

in ihnen Neuschöpfungen der Römer zu erblicken , die Stel hierbei nach

Ausbreitung ihres Weltreiches über den Oxten vichleicht an ei orten

talisches Motiv ancelehnt haben anechten .

Nun schen wir durch die Aufdeckung ( les Plilippeions , das > dem

nicht 6 11 , dass auch für die Form des Kanudtembpels ant Ausserer um

laufender Säulenhalle , des Centralpertpteres , Gertechenland das Vorbild für

Rom abvereben hat .

Denn ein solcher Ist das Plilippelan : eine kreistörmtee Celia um¬

schen von einem Kranze vom schizehn tontschen Säulen . Der vanze Dau ,

von Welchen nur noch die Fundamente der beiden eoneentrischen Ringe

an Ort and Stelle Hegen , während die Baugheder weit verschleppt und

vielfach zu päteren Bauten wiederverwendet aufzefinden wurden , dieser

Kundhan erhob Stel aut drei Stuten von penteltsehemn Marnnor , welche

eine eizenthümliche Detalbildung zeigen , Es ist nämlich sowohl die

Fläche , auf welche man den Fuss setzt . wie auch die Tathrechte Vorder

Aäche dersehben in der Weise bearbeitet , dass ein bandarııszer Kanu zu

beiden Seiten ahbsemelsselt ward , wodurch uan die Mittellfiche Spiegel
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are hervor , Ferner sind die Stier noch In weiteren zwei Absätzen

HniePSehbditen , Sa das - sie dureh 1bede Schatten ven einander esomden

erschleien .

ES Gsste diese Gin erster Tinte nur dem Fachimnnne Interessante

Detauihildung hier FKirwährnunes Minden , weil sie an anderen olympischen
Basen Wiederkehr ums dan Verein anderen Indieten auf ( len ee
schlehttiehen Zasamınenhanız dieser Banren hinweist ,

Der Dirchiesser des Kreisbans heirägt in der Oberstufe zemessen

E27 Meter ,

Nut den Stafen erlahben steh die achtzehn schlanken fenisechen Säulen

Ges Am Lichten 170 Meter breiten Umeanes , aut ( been ein Gebölk ruhte ,

das aus tonschen sand kormnbhischen Metiven Ziusammenzesetzt ist . Die

Decke des Übayanus War aus Mannerplatten vehildern , welche ein Rhismlben¬

ultster iruzen , Zweitelhatı bleib , ob die Sparen , Welche in dem ebernen

Mehnkept Zisamanenliefen , an bis zir der Cellamaner eisen and der Um¬

Sun Se eienes yineförimiees Dach : besass , oder ob der vanze Dan

Liller zeinensanıien , Dache stand , Wahrscheinlicher it das Erstere weil

an ar so Stch ansreichende Lichtöfnungen ancgechracht denken kann .

Diese würden dann schteklicher Weise in dem über das Umzanzscdach
hinausterchenden Maderwerk der Cell ihren Platz eefünden haben .

Die Tunenwände der Colla waren durch koriithische albsinlen we¬

eltedent , deren schön vezeichnete Capttelle aus yler übereinander veord¬

netten Reihen von Akantho < hläitern sehbilder warden .

Innerhalb dieser Celle erhob sich das szemeinsame Batlrem tür die

fünf Statuen des beochares , Von seien BlAcken haben sieh so viele

theils Anerhalb der Rute , ( heil in deren nächster Nühe vorsefunden .

dass man sich die Autsiellung der Fiauren vollkommen Versegen Wärtigen
kann . Das Batlıron bildete im Gritsdrisse ein Rinestück von etwas mehr

als dem dien Theile des vollen Rinzes , dessen Darchnmesser 20 Meter

beige , Man wird sich mithin die Gruppe in einer eentrafen Aufstellung
zu denken haben , se dass das Binzstück zu der Peripherie der Cellawanıd

concentrisch hei Auf diese Weise konnte man die Fizuren dicht nur

von vorn beirachten , sondern es verblich Zwischen Bathren nisch Manier

Hoch en freier Wandelenns von nahezu 1 „ Meter Breite , so dass auch

ein Beschauen der Gruppe von der Rückseite aus ermöglicht war . Von

den oberen Blöcken , welche tat einen . fein prefliaten und Schr sauber seul¬

platten Blatiwellenleisten umsäuimt waren , haben Sieh vier erhalten : es

Fehlt nur der fünfte . Sie enthalten die einsgetieften Bettungen Tür die
2 , ; ; ”Plinthen der Statuen , aus deren Form anan erschen kann . dass situmt¬

20
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Hehe Persenen stehe ciuszestell it waren , au dus Ste alas Manss deı

Lebensertesse nieht überschritten . Die Vertlheihinsz oder din Statien Win ]

ma Stich der Annahtae des Hein Di Tea zutehure se Zu cenken haben ,

dus Philipp den Mlintelelatz einnaha . Zi seier techten Karel Gärtte

sein Vater Ayayatası zur Hiken Alcesamder aestinhen halben , während date

beiden Fragen aut aben äusseren Kanden anfzestell waren , and zwi

Olyanpaas zur Seite des Aynısatas , Kursalike uchen Ihrem Biroler ,

Dass Gatisser den int BildsAulen der Fame Dluilipps uoch anarter

Statnartscher Sehmuick In oben KRundieupel anzestell war , bezcin le

früher hesprochene Nachricht des Pausana > über abe Vehertührunz Tees

sitzenden Kinaben des Betas nach dem Feraten . und es 31 Wohl utechn

als Zufällez Zi bezeichnen . dass zerade ein Werk der Disalachenzein dem

Alexanderbau semen Platz zefümden harte , Wohl mochten die Erben ale

arrassen Eiraberers ale Weihesschen verzigs - Welse an einen Sulbchen Orte

aufstellen . der an den Stier bes Zzeitttünsgenten Weltrerchs zeimalinte ,

Mit dem Bau des Dlulippetens hiänen , wie whr sahen , die Tim

austückung der Alıısiaanver nach Westen zisateiaen . Die nenne Minen ,

in einer Stärke von 0. 700 Meter yon DPoroeshläcken erbaut und in Zwischen¬

räumen von 7 > Meter durch Verstärkünugspfetler vestechert , dürte die

Höhe von zwei bis drei Meter kaum ühberstiezen haben , aa an ! ihrem

Bande eine Anzahl branzener Statuen aufzestell : waren , die wohl vor

mals schen auf der älteren Maner zestamden hatten , and von denen inch

ren nachweislich nur klei , bei een noch höheren Aufstellungespunkte

nicht wehl mehr zewiührdiet werden konnten ,

Für das im Norden ntederzeleste Thor an Plalippeten aün >- te ein

Ersatz seschaftt werden : aüun rückte seine Stelle num so weit als chunlich

nach Norden hinantı bis an den Gm Situatloen - plane erstchiltehen , mt dem

Prstaneteon zusammenhängenden Maserzui , dessen Bedeiatung ans bisher

unbekannt schlieben ist ,

hu Südlichen Zuge der Westmaner musste cin zweites Thor anzelent

werden als Kırsatz für den Abhteren Eineane , der hier aut die Sidhich der

Zensten pelterrasse entlang führende Lanpastrasse Mührie , durch welche

die Processtenen , die Theorien der Staaten und die olyrapischen Steser

einzezen , uam jensents des Balestertons in rechtem Winkel anch Norden

einblesend , Sich dem Grossen Altare des Zens zuzuwenden , Man hätte

hier wohl einen srossartiecn Pertalbau erwarten können und steht sich we

Auscht , Das makedentsche Ther st uach unsren heuttizen Decitten Tür

cin Zum teterlichen Kinzuge slänzender Precesstonen bestimmtes Festihar

eine Ziemlich dürmieye Anlage Man hat aus diesen Grunde auch ze

OL
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meint , es könne das Festthoör nicht Zewesen sem , und hat des letztere
an einer anıleren Stelle , din Sihkasten der AltısS vestcht , Wa ein Hin ji¬
santer dreihesiser Therbau römischer Arbeit In seinen Fundamenten noch
erhalten ist . Gleichwohl Tassen die In Pausantas enthaltenen Berichte
über seine Wanderimnwsen in der Altis . die wir , nun die vanze Anlare
derselben anfızedeckt vor uns Heet , fast Schritt fir Schritt verfolzen
können , keinen Zweifel , dass das Festthör in Westen der Als eelecen
hat amd man wird sieht dichei berühteen missen , dass die Anschauungen
der Alten in manchen Punkten den UNS PIeen nicht eonzrucht Waren .
Konnte ainan freilich nicht mit Ross und Warzen einziehen , Wevon übhrisens
auch nirzend die Rede ist , 50 boten die drei Teich weiten Pforten ( van

Je 150 Meter Hechter Breite zwischen den nach aussen aufschlasenden
Thürtlägeln anmerhin die Möglichkeit , einen Proeessionszuiue In Gliedern
von sechs Mann anzuerdien, . sowie kostbare Gerüthe von Ziemlich be¬
tricht cher Grösse passiven zu Tassen , Die drei Pforten bildeten ZU¬
sammen ein zwischen Anten Hezendes Thor , dessen beide Mittelstützen
in der Far von Pfeilern an vorgelesten Halbsäulen ausvehilder waren .
Dem entsprechen war eine dreitheilige anf vier derischen Sänlen rühende
Vorhalle nach aussen vor dis Manertler Seleet , ein Prustales , der , wenn
auch in hescheifenen Abmessungen gehalten , dech der festlichen Krschei¬

nung nicht vanz entbehrte , Wie sermneen Wert ! man indessen auf
die Betonungz werde dieses Tlnres als eines besonders hervorrasemnden

Kinganszes Leite , beweist der Umstand , dass man . wie lie wenigen noch

vorhandenen Spuren schliessen Tassen , im Norden desselben Manerzuuses ,
her dem Prvtanelon , zenau die nämliche Thoranlasce wiederholte ,

Dim Osten der Altis war wie oben dargelest ist , im Folsze der Auf¬

höhungy des west ! ichen Stadien walles die Errichtung einer neuen , nach
Westen vorgeschebenen Halle nothwendie veworden , Man behielt die

stattliche Länge der zerstörten Halle von 097 . 80 Meter ( fast venan einen
halben olstapischen Stinlton ) bei überhat aber die ältere Anlage noch in
der Tiefe , welche für die neue Halle mit ST Meter bemessen warde ,
Die Findamente wurden aus Poras herzestellt , für die Hinterwamd konnte

man die alten Findamente der chemalizen Vorderwand benutzen . Die

Stufen des stchtharen Unterbans daseszen wurden aus ceilleremm Matertale ,

ans Marmor hereestellt und zeizen dieselbe eizenartiee Profilirungz , welche
wir an denen ales Pliülippetons kennen welernt haben , ein Beweis , dass

beide Bauten in einem historischen Zarsanmmmenhanee standen , Säulen und

Gebälk aus Pores vehören der tanischen Ordnune an , Ucher letzterem
Heft die aus Terracettit sefertiete Sams , Hal efnein plası ! schen Schmucke

Sn’



von KHanken amd Akanthesblinzenn anal Gum Böwenköpten al Wasser¬

Spieler wezleit , fast sea IM den Mister . welches alte Frautflerste des Lea

aidarens triuey valı Fie , 670

Dieser elnes Sstehenfichen Wiederhaltes wesen die Kebehuülle ve

nannte stattliche Bau , dessen Calhopnıoden van Adertaulsierzie Säulen

eanen Gmpesianten Ahschluss ( der Als bildeten , Scheint ursprünglich nor

einschl iz vewesen Zu sem , Sichere hesass er eine Helzdecke , welche

trotz ler bedeutenden Tiefe sich recht wohl ohne Mittebifizen herstellen

Hess . Die innere Sfnlenstelüns , welche der Plan erschen 1 - 1 , and

durch welche die Halle in zwei Schiffe zetheilt wanadle , scheint verschte

denen Anzeichen nach , namentlich wesen (der untevselhaisstzen , aut der

Aussenhalle neh ecorrespeindirenden Stätzenstellung , ein spfiterer Zusatz

ZU Sein ,

Veberhaupt lassen Steh un der Eehoballe melhnrtach : die Sparen yon

Reparatırcbauten erkennen . Neber der schönen , ( der des Leantdaten ver

wandten Simatorn , schen wir eine spätere Nachahmung derselben anf

treten , die sich an Adel and Feinhen der Zeichnung mit dem Oriemale

durchaus nicht messen kann . Ihr zehört der im Fir . 660 ahbeehildete

Löwenkopt an , dessen Vereleichunez nut seinen : Urbilde in Fl , 625 schr

zu seinem Unamusten auställt , Vielletcht darf man auch dem in Fiese. 67

dargestellten Löwenkepfte eine Unterkunft in der Kebhohalle anweisen ,

ohschön sein hündeartiger Typus wente zu den andren Köpten passt , Die

Modellirung st indessen sa soratähte , dass man die Arbeit nicht ern

einer devenerirten Zeit zuschreiben inGchte ,

Dieser fancen Tonischen Halle schloss steh als Fortsetzung der Altı >¬

hezrenzung nach Süden hin eine kürzerere In dertscher Version an ,

ECHTEN DE
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welche durch das nänditehe Stufenprehl sich ab zu den Bauten der ina

kKeschan tischen Epoche elle CEWOIST, Diese Halle Scheint jedech nach

einen arsderen Zeche ca Ten ZU haben , als bedtelteh ( dem . den Ver¬

sammelten Schutz zu gewähren . Denn man hat sich nicht mit einer

eintichen FHallenanlage beenüet , sondern die Jetztere unschliesst hier an

dee Seiten ein aus Vier nebenemäanderhezenden quadratischen Gemächern

hestehendes Haus . Auf der Rückseite desselben , nach Osten zu , Muss

dieses Greehbfände einst verdeckt welezen haben , dem die beiden DPores¬

stufen , auf denen e > sich erheht , lauten um diese Seite ntcht heram ,

Aus den Standspuren der Sänlen Täs >t sich erweisen , dass die vordere

Colonnade aus 19 , die Selten aus Je © Säulen bestanden , Auch Her

sind Säulen und Gebälk aus Poros sefertiet , der mit feiner Stucklage

überzogen war . Die Traufrinne hat zwar ein anderes Profil wie die der

Echohalle , aber dasselbe Ornament , —

Auch im Norden der östlichen Altisselte vollzoc sieh in Folsze der

Authöhnne des Stadionwalles eine Aenderung , die an steh scheinbar we¬

rinefüeie , demnoch ein bedeutendes Interesse beansprucht , Se lanızze der

Stadion wall nur niedries war , könnten die Kämpfer nut den Hellanodiken

ihren Einzug In die Laufbahn von der Altis her durch einen zwischen

der alten Echohalle und der Schatzhäuserterrasse angelesten offenen

Wer halten , dessen Seiten in Äähnlicher Weise wie der Ahhang der

terzteren durch Terrassemuagerung gegen den Schub der beiderseitigen

Bäschungen vestchert sein möchten , Nun erhöhte man den Stiaudtonwall

bis auf 6 Meter : seine Krone Heat unmittelbar unter der heutigen Ohber¬
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Mäche . An aen Verschledtenhen (der KEıadarten kan Ganan dis Fine

Schwentinte sehr Wehl ven den Walle anterscheiden , de ( das eistere

si Merseiende von Kremech tee ne WEalle adher Aaabe , ans Fire une

schüstet , le ann der Al entnahtats Ste ent latten alter anncherhei

Green sihinde , nat eh Direnzen und Terraeatten , die ZuaVer Verireben Di

der ATS selesen hatıem amd and der Erde Inden Wall selansten , ader

lite nam als unbrauchbar wezwart . Unter Ihnen eine Anzahl dünner

hrönzener areıvischer Ruandschilde , von denen einer eine dem 3. Jahr

hunderr zuzuwersende Inschrift rei , anthin schen uach went ainelnr als

hundert ‚Jahren werszeworfen wine ,

Det selcher Hähe des Walles , der naniachr etwa Fo e00 Zuschauern

Platz zewährte , häne der Kiddiueck einen eTenen Zusans Teich : zerstören

und verschütten Können . Man führte daher den Jetzteren unterirdisch

durch den Wall hindurch , und (die Art , in der man dies that . and ( deren

unverkeinnhare Spuren in dem Zusammenzebrochenen Tünnelbauwerk nach

weishar Sid , Sie Ist es Welche das Iuteresse des Architekten and int

han die des Cultarhistoerikers Gun hehein Graue tesselt Die hefdersen te

vorhandenen Widerlaesimauern des Tunnels in 32 . 1 Meter Tao ol .
First Lanze und die Mence der bei Uinen setimdenen kontra he

arbeiteten Werksteine anschen es unzweifellant , dass dieser 2700 Meter

breite Kinvgans zum Stadien überwölht war Das Ueherraschende ( dieser

Thatsache Host davin , dus IN ie Te hntk des kunstserechten \ \ Shen

Früher in der elastischen Periode Griechenlands unbekannt erlaubte . Man

harte ihre Spuren in den Banren der Disilochen wehl seftnden aher an¬

senanumen , dass den Banfeuten derschhen die ancseblich von den Eirusker

ertündene Kunst dureh die Römer übermittelt worden sein In dem alten

Griechenland des Aterten ‚Jahrhunderts hate , su Sa es als ms TüSs

liche Lehre , uur die herizentale Stein oder Halzdecke weherrscht . Ge

stehert schien diese Annahime durch die Wahrnehmung , dass die Ver

Suche , eine Kugel : oder basenfürmiee Decke herzustellen anch in Spiitler
Zeit noch immer In der alten unhbehöltenen Weise szeischt wirden , wie

an Schatzluunse des Atreus ” , indem ann die obere Steinschicht über

die untere vorscheb und wenn der Bau vollendet war , die Vorsprünge
er Ahtreppunzen ahmetsselte , Dess Zeuge die hellenische Brücke über

die Balkra , alte gewiss nicht vor der Wiederaufriehtung : Messenes durch

Epamelnendas erbaut werden 11 .

Frcilich fanden steh hier and da , namentlich in Akarnanten , sewülhte

Thore von alter hHimdfichen: Ausschen , eleich den anschliessenden Mauern

In unregelhmässigen , polvgzonalen Blöcken erbaut , Aber da man ihre Ent¬
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Stelhiuesszeit nicht nuchwersen konnte , und da Polbeszenahnanerwerk auch

in sehr piter Zeit notertsch da üblich war , we das Stehnnatertal anf

diese Praxis hthnwtes , seo galten atich diese There für Bauten einer vor¬

serfckteren Periode ,

Natehndem aun nenere Untersuchungen erwiesen , dass die Wälhnneen ,

welche ann den KEiruskern oder den Römern zur Zeit der Könige zuee¬

schrieben hatte , ie an dem bekannten Thor von Volterri der CTonen

man md der Klemmen Kloake in Rom , keineswens das hohe Alter he¬

Sitzen . Welches man ihnen Hrüher beilezte , dass die Dearbeitung : Ihrer

WESTLSterne und das für dieselbe ansewendete Matertal anıt der Technik

und den Stemarten der allerdiuzs schr alten Unterbauten theilweis ear

nicht übereinstimmen , so Tas die Frage nach dem Ursprünge der WS51h¬

technik bei den elastischen Völkern wiederum ofen .

Nunmehr Hefert unser olyipisches SchnittsteingewWölhe wenigstens

ein zeitlich bestinmbares Beispiel : nun weiss man , dass die Hellenen

des vierten ‚Jahrhunderts zu wWüölben verstämden , wenn sie es wollten ,

dass ste es Ihaten , wo eine besondere Aufgabe , eine technische Forderung

es erscheischte , und dass ste das Gewölhe für Ihre künstlerischen Bauten

nicht ans Unkenntniss nicht verwendeten , sondern aus Grundsatz ,

Freilich zeiet das olympische Stadionzewölbe Spuren davon , das

die Technik des resehnässizen Schnittsteingsewälhes noch keineswens

in Fleisch und Blut Sberzangen war , Während die spitere Zeit der

Resel nach Tür den Bosen eine ungerade Zahl yon eleichen WAIbStelnen

verwendet , dam der zuletzt eingesetzte Schlussstein genau in der Mitte

des Besens Hesze , besteht der Bogen des Stadientunnels aus DI Steinen ,

Se dass im die Mitte des Gewölhes eine Fuze iriftt .

Ein terneres Zeichen des für den Charakter des Gewölbes noch

mangelnden Verständnisses ist die nutzlose , aus der äühlichen Quaderbau¬

technik herübergenoemmene Maassregel , die Steine in der Längsrichtung

des Gewölhes durch eiserne , init Blei vergessene Klammern auf dem Ge¬

wWöhberücken zu verbinden .

Dass auch die Beyölkerung jener Zeit in der Ausführung dieses Tunnels

etwas Besonderes erhlickte , dürften wiraus dem Beiwort schliessen , Welches

man demselben ertheilte und welches ‚Jahrhanderte Tanz an mv häncen

hlich , Obschon nur ein Eingangs von der Altıs Im das Stadien Tührte ,

und es Somit genügt haben würde , von ddlem Kinganse zu sprechen , so

Hinden wir deech bei Pausanlas Intaer das Beiwort ÜKrypte , "7 was ein

tach der „ üherdeckte ” heisst . utfcht aber . wie die hishertzen Vehersetzer

belichen , der verborgene ” oder der heimfiche ” , denn von Verborsgen¬
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Seh den Bbeiseldsen kan tee Asch he ei en a eek

Me eh ae Kae set Ve ep da see Te a A

Seien Kachendeeuiniun nu dessen Setze ben Ih ade a era pe De

KM EL

ES kann agjeht ans Iheien , des neh einer Late her AT de A

terende die Forschen Stel ans Nabe heil 5 via en es he Then

eerssenen Finden anzusehen , welehe die arechr als rasen Tale ve

( hast dar Newton ul wechl chen Adel spater anch In ASS ade he

kannte Kamst des VMVALSens ann der alepcharttsen Fechutk oder eis schen

VAlker verkaufen ,

Mit den verbeschriebenen Bauten dt dh Keilte deren teen alıze

Sehlessen , welche anni! der allsentizen Kanaestaltrus (der Altıs darch

Alexander den Gerassen In annutterbaren Zusannspethaäansze zu stehen

scheinen .

Wie went etwir aueh Gye führten Dirilich keiten , welehe ana ihrer

Siilfasstine neh dem alıtten aGünnd Zweiten ahrbanahen Zu welsen anıt .

den Stianmazen baulustizer Gehnaer , aden Nachtahsern Alexatiders , ihr

Daseimm verdanken , Ast steh nrkamdtich nicht helesen , Iadessen Weisen

zahlreiche Ehreihbihdub >>e . welche alte KEleer diesen Fürsten eirttichteten ,

daraul In , dass alte Ieetzteren Stel de rem einer Weise nn Of plan
verdient seimutcht hatten . Man wird sSemtt senelet sel diese SpÄätGN

baulichen Schöpfisgen Olyünplas , welche ührieens in den netten Fallen

wohl nur Krneuerungen oder Erweiternmsen Älterer verschwamdener An

lasen sein mGsen , cher der freizehlzen Fand hoecheestelNlter Gönner , als

dem Gemetnstune der in ihren Finanzen heraheckonunenen FElecr zuzu¬

Schrethen ,

In den Anszane des 1. ooer den Beeinn des 2. Jahrhunderts 1ällı

die Erbauung derjentsen Tür die zymnastischen Vebungen he

Sthmten Anlaven , welche die Auserahbungen zu Taüce vefüpdert haben .

Sie hezen m Westen der Altıs we Otfried Müller ste rechts vermauthet

hatte , im aber Nähte des Kladess , eesen dessen sSehirfe Ströamuug man

steh durch eine sein sanzes Inkes Ufer eintassende , Teicht sehöschte

Firtermauer aus afchttzen ConezTomerathlöäcken weschützt hatte , ie schen

Ponqueyille nach ihren Zweck und In ihrer sanzen Atsılehnung erkannte ,

Die Nähte HMessemden Wassers zum einyutekenden Bade nach den

Anstrengungen der eyvnmast schen Spiele war ofenbar für Gymnumasten
und Palästren erwünscht um vesncht , Se Tas anch das Givanmıaston der

Hauptstadt ERS hart an Penetos : der Platanistas , die Stätte der ey

nastischen . Uebungen für die Jungen Spartaner an den Zuflüssen des
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Ziyotusı das Ges daneben ven BKarintl hep ade: Quelle Bern Die Gm

Habs ba des Mars seta pen Aalen dieser yasstein wohl ua KünstItcehen

Zube re Val 53 chen 1!

Ste here day nann VS Setzen diss In Ol pfü hereits Vor
sen ler Dindechenzeit ansch iiaen Banlielhaeiten Aalen fir die N
is tschen Ketanszen verhatnden sewesen Std Ahr es It von solehen

alten Banten dieser Arı anelavenshielh Niels über ochlichen , and ach

de air ten palfstrischen Bauten zeisen Sich von Grund aus In

een Asse aysaeführt , Sie Stel Nenhbanten , nicht Uascbanten anf älterer

Gramm lasre ,

Alter dyatz ihrer späten Eirhanumeszeit Sie lie eynastischen An¬

laeen U an das ae ech die frühesten , Welche ans ans lem Altertum

sehlichen sn . Die zahlreichen al zum Theil wehlerhaltenen Cs
Husten , welche wir anf Kleinastatischen Beden kennen . und zu denen
1Ha(die dünsten Anserahbangen In Dereatien Ynech ein nettes Beispiel Se 1

haben , Ste zehären < A lich einer Späteren Epoche an . Ste befinden

Steh anche keineswens In Uehereinsthimung au ! der Beschreibhune , welche

Vitrinen der Einrtchties eines hellenischen Gistnnastons alterer Fassung

hinterlassen hat . und welche offenbar anf eenerete Falle zurückzuführen

It . beider Dt diese Beschreibung trotz aller Umständlielkeit olme die

Verleren verangenen Zeichnungen so unklar dass ( ie Grelchrten , die auf

Ihr fussemd eine Becaystruetien der Altlasen verstcht haben . zu den

alterverschtedensten Lösen sehunet Sal .

Grewiss Wir es ein etstrebenswerthes Ziel für den Freind ades Alter¬

hans , el weiiines Dil von denmzenisen Räumlichkeiten Zi vewinnen . In

welchen der sch lets Helene Cden rüsSsSten Pheit seines Lchens zuhrachte ,

Denn aliese Räume dienten ja keineswenrs den körperlichen Uchunezen

allem : hier war Jader Mittelpunkt auch des vesammten veistisen Lebens ,
hier ehren abe Weltweisen , Sprachen die Volksredner , hierher kan man ,

Ua at einander zu phandern , die Neutskeiten des Taves auszutauschen ,

die brennenden politischen an ) soctalen Fragen zu behandeln .

Kanl din wie enger Dezichung steht die Rineschule zur Eitwickeluns

der Tildenden Kunst ! Wo guclers konnten Maler und Bildhaner ihre

Mucdelle besser Ihufen als hier ! Bet aler natürlichen Ahbnetezung der

Griechen , den tedien Körper zu Zerslicdern , War von einer aut diesem

Wesze gewonnenen Kenntniss der Anatomie kaum die Rede , Aber dafür

hot reichlichen Ersatz das beständiee Studium am Tehenden Modell ,

welches steh den Künstlern In Givamaston and Daläsıra mühe - und

kostenlos Tay für Tas bei , Wie diese günstige Gelegenheit ausgenützt
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Stillen machte , Und welche prachtyolten Modelle standen Iher an

Männern und ‚Jänglinzen unter der Sehanr dreier , nur Ihrer allseitiscn

KEitwickehume Tebender Heflenen zu Gehete ! Unsrem heutiszen ver
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kümmerten Geschlechte scheinen die Körper der hellenischen Bildner

alte Ldealsirm , üher die Wirklichkeit hinaus verfeinert und veredelt . Aber

es wäre gewiss ein Trrthum zu glauben , dies sel ihatsächlieh veschehen :
Die Modelle waren in der That so schön um vollkommen , dass ste nur
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abeeschrneben zu Werden brauchten . Se schildert sie anch . Selen bei

harktanı aben Skathen Anacharsts gegenüber , wenn er auf die Rinzenden

demtend In die heseisterten Werte aushbricht : div sind unsre rötllichen

u von aller Sonne ins Dramne - eefärhten ‚Jüncehnse vanz andere Lente ,

Sie haben ein männtiches Anschen . sind voller Secle , Wärme and Mannes¬

kraft , Sind weder runzlich und dürr , noch durch ihre Schwere sich selbst

zur Last , sender von einer Wohlvestaht , die in den schönsten Umriss

einzeschlassen It , indem ste alles fühertlüssiee Fleisch wergzearbeltet und;

auszeschwitzt , und nur das , was von allen augesanden Zusatz rein , derb

und Kräfte ist , behalten haben Vortheile , die ste olme Jene Leibes¬

ühbunzen und die dam . verbundene Lebensordnung uicht szentessen würden .

Denn diese sie dem menschlichen Körper , was das Schwingen dem

Weolzen ist : alle Achehr und Sprei Hiezen davon , und das reine Korn

dräner sich dicht In einen Hauten zusammen . ”

„ Es brauchte nichts , als einen von jenen BlässIngen , die Immer Im

Schatten gelebt haben , mit einem aus denen , die Im der Kingschule veühbt

worden sind , wenn er sich das Oel und den Staub wieder absewaschen

hat , zusammenstellen zu können : und tech hin vewiss , wenn man die

frazte , welchen . von beiden du: eleichen aröchtest , du würdest , olıne Si

vorher auf eine andere Probe vestellt zu haben , dem blossen Anblick

nach eher der derbe und zusanmenszeschlavene Jüneline , als der weiche

Zärt line sein , der hilös - darum so weiss 11 . weil all sein bischen Blut

sich in die inneren Theile zurücksezosren hau ”

Umgekehrt wirkte wiederum die Kunst auf die Veredelung der Körper¬

bildung zurück : man suchte die Stellangen , welche die Künstler als die

schönsten herausgefunden hatten , unachzuahmen , ward empfänelich für

elle Haltune , Anınath und Wohlanstand, . Se saet Luktan : „ Weil die

Jünelinge sieh vor einer so erossen Menge entkleiden müssen , so elauhen

wir , werden sie Tür Ihre Wohleestalt Sorge tragen , dass sie sich nicht

zu schämen haben , nackt zu erscheinen , und ein ‚Jeder sich zum Sieges¬

würdiesten mache, “ Und >70 sinet Simonides :

a Kürstes Gt Ist dem KErdensohn Gesundheit ,

Zweites : schön von Gestalt einherzuwandelhn . ”

Un dieses zweite der Erdenefter ist auch den heutigen Nachkommen

der Hellenen als Erbtheil veblichen . Darin sind alle Besncher Neugriechen¬
lands Wie verschieden sonst ihr Urtheil über seine heutigen Bewohner

Se Mae einte , dass die Aussere Erscheinung der Männer eine üher¬

aus vortheilhafte ist . Wuchs , Haltune and Gang : des ärmlichsten Hirten
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oder Mandierireier - Gt ehr Wahrhatt öndelhehe War ln Kippe
von Gutechen die Rlicanätka salep ar eitien Sehwerttanz ausführen sahı

Wir , wenn er allese die Kraft an aber Ananurh pasbeaden Bewer use

mt den Fanzlerstangen Gtserer Dane used an ae he at denen

Unserer Salhans verzleicht , ntcht Zweifeln . Weblin ar ale Palme zu

petchen Tun,

‚Jene Stätte also , welche Zzuclelch mit der körperlichen Aush leuns

ten Verkethnt als

Mittelpunkt aliente , din ihrer baulichen KEinitechtüng kennen Zi Teraen ,

der alten Hellenen adden. wissenschatt ! ! ehen and esse

konnte wohl abs ei herechtteter Wiansch zellen , Die la raptschen Au >

esrahunsen haben bis Zi eitten sewissen Giride seme Fiülbpir sehrscht .

Wenn auch die FEinzelräume sich init der bei Vitruv ansesechenen Dis

posten alcht überall decken mögen , so St ech durch die Gesammtan

laser eine recht Klare ENlastratien zu ( dene Text des anıusterschei Archt

Tekten sewennen , ud wird annsckehrt durch Terzteren der antzedeckte

Gaaumcriss erkläut ,

Die Bezeichnungen Geamnaston au Dalfistra haben nicht za allen

Zeiten alteselhe Sache bedenter , In älterer Zeit scheint man unter Palistra

nur die Anlasre für Dingen , FKaustkampf um Spritzen verstanden zu

haben , während dus Gommnasten neben der ilün als Theil zugchörizen

Palästra noch die Einrichtungen Tür den Lauf den Diskes - und Speen
wurf enthieh , Später erscheinen die beiden DBearitte nicht anchr strene

atısemmäandersehalten worden Zu sel ,

Se hezetchnet den VYitruv die Gesamumtanlase als Palistra und wicht

eine specelalisirte Anweisung Zum Bau einer solchen nach hellenischer

Weisen Er schweitt damut von seinen eitzenthehen Themiu ah , welches

lie zeitgenössische Baukunst behandelt , und echt auf ei bauseschteht¬

Hches Thema über , Denn zu seiner Zeit hatte sieh , wie uns die er

haltenen Ramen zeigen , aus dem älteren Gamnpasaum längst etwas Anderes

gestalten . Die Gmnastik selhst war zur Nebensache veworden , Die Räume

für das Bad und für alte Pileze der Gesellizkein waren das Mansseebende ,

das Bauproszrammm Beherrschende , Gegenüber der verwickelten Garund¬

PiSsanlaee , die ans In den Rumen «des Gammastons von Hierapelis uanıd

von anderen Glanzstätten dder Diasdechenzeit enteezentreten , erscheint ılie

von Vitruv besehrtchene um- d ( burch die oben ptschen Ausgrabungen be¬

lezte Anlase des älteren hellentschen Gempasions von srosser Elm

fachlien .

„ ÖOlbschen te uicht nach Hahschemn Brauche : lm ” so beeinut der

Autor das entsprechende Capitel , „>60 scheint es mir Jetzt doch ange¬
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Hs sein , yon «len baulichen Anlaven der Palästrei erklärend zu berichten

ae darzulesen , wie solche betr den Griechen herzestellt wurden .

In den Palasiren Staub quadratische eder ohloanse Säulenhöte anzu¬

been . so dass alte Länsve , welche iünan Zip deren Um wanderunes rimezsimm

schrancht , @leich zwei Stadien 156. was alte Griechen Dianles nennen ,

Van oltesen Sänlenhallen sollen drei eintach anselest werden , alte vierte

aber die nach Süden Heat , doppeh , sa dass , wenn heftiger Wind herrscht ,

sem Wehen ntcht bis In den immeren Theil velansen kannFa , An die

drei Hallen sellen steh zeränmsze Säle anschliessen , aut Stizen verschen ,

auf denen Philosophen , Rhetoren amd wer steh sonst an gebtiger Unter¬

hadtunme ergötz1 , un Sitzen dispatiren können , Im Anschluss an die deppel¬

reihe Halle aber sollen folzende Ränme Hecen : mm der Mitte das KEphe¬

beim : dies Ist ein Schr erTaesser , alt Sitzplätzen verschener Saal , an ein

Dirichen Tianzer als breit : zur Rechten das Corveenm mu demnächst das

( onisterium : vom Conisterhim aus an der Wendung der Halle das kalte

Wasserchid , was ie Griechen Latron nennen . Zur Linken des Ephebenms

das ElAcethesiun demnächst das Frieidarhum . and von hier ber der Wen¬

dunz der Halle der Ganz in den H. eizratum Demufchst am Frieidarium

Soll das zewölhte Schwntzhad angeleat werden , deppeh so Tans wie breit :

dies soll an seiner einen Keke das Tant früherer Beschreibung eingerichtete

Bacoanmtenm und diesem vesenüher das Warm wasserhad haben .

Grenmmin se , wie ich ausemandervzesetzt habe , müssen also die Um¬

vanızsshallen in der Palistra angeleot sein . ”

Die so besprechene Anlaze bilder Tantı der weiter Talgzenden De¬

schreibung nach VYitruy den Kern des Ganzen , um Welchen herum sich

nun die weiteren Bestandtheile : des Cevamnastons , Laufhahnen , Winufel¬

eÜänze und Anderes in are ] Haupitlüseln erüppiren , Die eingehende Spur
einliät , mit welcher der Autor die Aufelnandertfolre der einzelnen Rüum¬

lichkeiten präcbsint , legt den Gedanken schr nahe , dass um ein ganz

bestimmtes Beispiel yorgeschwehbht hat , welches er In das Allzemeine

übertrus , Schwerltich dürften die Alteren ertechtschen Geyvmmnasten sAnmnıt¬

Heh nach der niilichen Schablone searbeiter gewesen sein , In Olympia
schen wir bereits eine schr wesent che Abweichung : der von VYitruv hbe¬

schriebene SAnulenhef aut seinen Sälen und Zimmern bilder nicht den

Kern einer urüsseren Atnlacze , sondern ein völlie selbständiees Gehände .

Die ührigen Baulichkeinten schliessen stell ebense selhständie Gm Norden

an . und erst die Römerzeit hat zwischen beiden ein Dindeeled in dem

später zu hesprechenden Propalaton geschatfen ,

ha Shen Ist besreitltecherwelse der SLcawbmuc Selbaece al Ytelsten
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Atrch die van Vitra senunnten Daderäine SItal van aller Anlasc der

Palistra achsesendert , Ste dürfen dieser Arsdenune üherhaupt schwer

lhch je ein Bestandilhet des älteren ertechtschen GEN HENSTS Ze WS sel ,

Fehlt dech zur vollafmdisen Thennenanlase Nichts ehr . als das Tepi
dam , das Taue Lanchad , welches zwischen dem Firlaidarlan und dem

Schwirzbad den anzenechmen Uehersaes vermittelt , In unserer olympischen
Dalästra Ahelen wir keine andere Badeemirtchtutier als ein serinnlsres

1,55 Meter tiefes Bassım m dem Zimmer der Neppastecke ,

Fall die Badeeinriehtung ans , so entspricht die Anlase durchaus

der Viürusischen Beschreibung , Wir schen einen ven Säulenhallen am

gebenen Binnenhef , Der Umsanz der Hallen beiriet zwar nicht zwei

Stachen , aber zenau eins . Die südliche Halle besitzt die vorschritts¬

müsste deppelte SAulenstellune Freilich one den beabstehtieten Zweck

zu erfüllen , denn der Raum Ist nicht breiter als In den übriyen Flüszelhn .

Hier Hect ei Tanzeestreckter Kanpisaal den aaa anthin wohl für dus

Ephebetan , den Salon ” der Jungen Männer , halten dar , Zu seinen beiden

Selten , Jedoch ohne Verbindung mit ihm , Hezen kleine quadratische Var¬

ränme , neben denen auf den Keken die dreh diet Thüren zwischen

Sänlen und Anten nach Süden geöffneten KEingansshallen lispenirt Sind ,

In dem östlichen Vorraum befinden sich die Reste eier Anlase welche

man als een Altar erklärt hat .

Die ührigen drei Flüzel werden von Sälen verschiedener Dimensionen

eingenenmen , an deren Wänden entweder Sitzhänke amlaaten . oder die

aueh olıme solche sind amd voraussichtlich axannastischen Zwecken dien

ton . Unter den letzteren werden wir ( das Apodvterton , das Auskleide¬

zimmer , das KElatethesien , den Anutbewahrungzsert für das Salböl , umd

das Kontsterton , das Gemach , wo die BRinzer steh nit Staub oder Asche

bewarten , zu suchen haben , In den erösseren SAäfen wird man bei un

eÄustiger Witterung Rine - amd Fanstkampt zecüht Sachen , Bei autem

Werter aber diente hierzu der arasse van einer breiten und Mrchen

Wasserriine umgzchene Hot , während die Säulenhallen den Schaulustisen

bequene Wandeleinge vewährten . Sowohl Tür die hedeckten Kanpfplätze
wie für den Hof ass man Steh die hlasse aunfeeerahene oder anfezewühlte

Kıde als Fissboden denken , die , um Stanb zu vermeiden . wohl oft noch

mn Wasser benetzt ward .

Das ist der Schauplatz . an welchen sieh Jene Scenen vollziehen ,

welche Lukltan den unemseweihten Barbaren Anachuarsis Freiltel etwas

laneathinig scher Im Ganzen dech erseötzlich schildern Lässt :

Aber saze dach , Soloan , was wollen die Jünzlinse da Die Einen

MSCPET
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utnschlingen einander und unterschlagen Einer dem Andern ein Bein :

Andere wiltgsen einander Gm Schmutze herum , wie die Schweine . Und

duch sah tech , wie Ste steh anfanıs , eleich nachdem ste sich entkleidet

hatten , mit Oel einsalbten , um wie da der Reihe nach Einer den

Adtıdren ganz Hredlich einrich , Darauf aber weiss Tech nicht was sie

anwanddelte : Denn anf einmal rennen ste anit gebüickten Köpfen gegen
einander and stossen die Stirgen Zusammen Wie die BScke , Und siehe ,

Einer hebt den Andern bei den Beinen empor und Tässt ihn zu Boden

fallen : dann wirft er Stel ant ih und 1ässt ihn nicht emporkommen ,
sondern drückt il noch tiefer In den Schmutz hinein : endlich schlinezt
er die Beine um seinen Leib , den Arm drückt er ih an die Kehle anıd

würet alım erbhätulich . Dieser aher klopft Ihn anf die Schulter und

hifter , wie mr scheint , Ihn doch nicht vollends zu ersticken . Des Oels

ungeachtet besiudeh ste sich so , dass man ar nicht mehr steht , wie ste

sich zesalht haben . Und lächerlich ist es zu schen , wie ste , mit Schmutz

und Schweiss überzogen , wie Anle sich aus den Händen schlüpfen .
Wieder Andere ihun dasselbe Gm Freien des Heftes , bier aber ohne

den Schmutz , Sie haben nämlich eine Menge Sand in jene Grube we¬

Worten , womit Ste sich wechselsentte bestreien und steht selbst Frepwilhe
bewerfen , wie scharrende Hähne , ohne Zweite an Im Rinzkampfe desto

WEeNSeT entschlüpfen zu können , indem der Sand dus Schlüpfrige he¬

niet und ein festeres Anfassen des trockenen Körpers gestattet , Und

die aufrecht Stehenden dort sind olTeichtalls einzestänbt und schliazen

auf einander Tas und stossen mit den Füssen , Da , sichst du , ist Einer

mit der Faust an die Kinnlade veschlagen worden , sa dass er den Mund

voll Sand und Blut hat und fast noch die Zähne aunsspuckt , der arme

Kerl ! Dennoch bringt ste sogar der Archon dort nicht ausemander , um

dem Streit ein Ende zu machen : ich schliesse weniestens aus den : Pur¬

purkleide , dass Jener einer der Archonten Ist . Vielmehr heizt er sie

noch auf und Tabt den , der so zugeschlagen hat . Auf Jener anderen

Seite Unameln ste sich Alle zusammen : sie nchmen einen Anlauf . als

oh Ste dayvonrennen wollten , und bleiben dech auf der niumlichen Stelle ,

Springen Im die Höhe amd schlagen aut den Füssen in die Luft . Da

möchte ich nun doch wissen , für was das Alles out sein soll : mir

Wentestens scheint dies Treiben cher dem Benehmen der Wahnsiniisen

eleich zu sein , und man wird mirs nicht so Teicht ausreden . dass diese

Lente nicht vanz richtie m Kopfe sind, ”

Betrachten wir nun die Architektur der olampftschen Palästra ein

wente genauer Schon FTrühzeintte scheint die Gezemd westlich der Altıs
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Von Welchen aus Wach den Flltereniee zu die Keitässentastern der
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Die zweite Säulenstellungz fan Stiden ist itscher Ay . Ihre Schäfte
She heiss der Weise den Herischen Hüuranielner Sal Sefürehn , hen
in der unteren Hälfte Sanz olanı belassen . Die Sänlenstellinsen . antels
derer die Säle sich nach der Halle bir then , Sind leichtalls Tonischei
Version .

Von der interessanten Seltenatstecht eileer diesen Panischen Capırelle
sicht Fir , ZU eine Dastellune , Die Foren hilduns Cha SE
Sänzlich von dem in der Veorderatsteht les Captielles AlisSsespirochenen
Gedanken der fonischen Schnecken inte und Schlägt eizene Were eins
indem sie der Rundune jener Spiralen Leteskelche anschliessi , Welche
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Gmnastische Banten . 500

Sich anıt ihren Stensgeln verschlingzen . Freilich wird aan ılie Vernichtung
bes dem tontschen Vapitell Innewohnenden architektonischen Guedankens
nicht went heissen können , aber anan ass sich dennoch der zierlichen

Spielerei erfrenen , in welcher die Bildung dieser Capttelle sich mit der¬

Jenigen am Grossen Altar von Persamen beseenet ,

Die Fieuren 71 - 73 stellen die Capttelle der Sänlen und Anten von
den beiden südlichen Eingängen dar und bieten dem Architekten nicht

npaderes Interesse durch die KEizenthümlichkeit ihrer korimthisirenden

Capttelle , wie dem Historiker durch deren Verwandtschaft mit kleinasta¬

schen Formen , welche den Gedanken an eine Stiftung des Baues durch

einen der Disdochen nahe Teet ,

Die 0,75 Meter starken Uimfassunesmanern si Im ihren untersten

Schichten aus Porasquadern schnut , darauf foleı Zierelmäuerwerk , Die

Zwischenwände , welche die einzelnen Gemächer tremen , sind 047 Meter

stark , und waren , wie die noch vorhandenen Schwellenlöcher beweisen , nut

ans Fachwerk herzestellt ,

Das wesammte Gehälk sowie das Dach bestand aus Holz : es ist

demnach keine Spur von demselben erhalten ,

21
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SeZTenT ,

Van oder nerlen tan dt at Ass indanr des erwähnten . a

Zee Lee Peaches Ei , Gib Le Steh he U Dheastat Nichts

erhülten wehitehen , ab ei räthselbhatte Flanilheseiuge In re en

Theile aes Fates , ein von Osten quite Mesteaip verlatenater , Sher Eos

heiter Siretten aut Fliongdatten gepflastert , Se zwar Ginss Tun ME

ein rs Je ZWEI Dee elnanstder selesten Machen Kezernsbeaucdin weht lets .

Dane dutch deren Geiz hesene Räier Zwei Hinche Kinanca danstelb Eh

end zu beinden Seien be en D00 Mia has a Seifen aes erbeiten

rad besen Dane 3estelr

Welchen Ziwinche G1ese Eine tan ana hert hat dB hS petzt ansch

nicht festzustellen Dies dan Vo Bapiee der ettbeielten Ve den Tiehiunzen

wenechenen Bıklirima al Nena befallichten Kane , der mt der

Gamma tik der Alten venrtt 1. 0 Many har hen uses hei ss

( heses Paste dbesiaders IT ade Kisrer hersestellt zZ sen Selen

Das Grunuze Ladder Zwel el ea an ante Mittelanne aetrpenantee FÜR lu ,
. SG Ka . . | , ”welhche Leicht an Sand hie ec ki , den Riesen enien Testei Stande sewShen

assten um Zugleich die Drei harten , welche die Kanon

Hi adas seTliehe Atswerchen bein Kinsen sestatteten , Der Mlitelaaner

sche de Kiänipferaeruprieän Are entnüeheh te den belhhtein ein aenannes

Beobachten derselben, ”

ES wäre GW einen Aw sepschuatt ] tehen Werke Tel eier so Ziuversiehn

lch sesechenen Fick rien Wiltese les Weitip oe Weser Went qua die Dee

hassatefle {Tr eihe Subelue Kan pfresel anıszewe hen Ahite , Sa welt aGulr die

bateratan Aber alte Gaanusstik der Gafeehen bekannt Tst , exbsirte ein

Mass , welches die Rinzenden nicht überschreiten alyaten , Alva hanıı

neh , konnte anch der rüher einsechennsier heschriechenen Natur des Rins¬

LSkanıpfes ach ateht ex sten 0,

Ebensa wente ertenderte ler Kinakanpi einen harsen Beiden . Aus

Athenates eilühren wir dass die Wohlhabenderen steh zu Hinckatupfe
weiche Teppiche auf den Boden breiten Hessen , AS lie zehntansennd

na Nenoplien heitinkechrenden Girtechen an ! den Höhen hei Trapezum

angelangt Std , wollen sie eymnastische Spiele feiern , and da der Fest¬

A
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Gunst Isehe Dante , 3

side herz aben Piaiz verschläut , aut de Ste eben Laser da ruft

Has Sam NA allen Selten AU pe Sollte LE end anf eiten . So harten

Beulen einzen können ” ?

Gewohnhettsinhsstz al - e war der Beden der Palästra wetch , um man

haste greride Mir die Rinaecnmden am allerwentesten Ursache , ihn durch

hayıe Thenplarien Zi eisetzen ,

Wie sa anamehes Unerkläie , was be Ansernlunsen zu Tase ue¬

Frert ! Tichen , harrı aan acc ( dieses PYlaster avec einer zutrefleinderen

Deatgne , welche allır ins Wehl dan sen Uebsnsen in der Palistra m

einz en Zusatinten hanae Stehen Gürtte ,

Von ben Kiärandhcehkeiten des nördlich der Palfstria Hezenden

fps sch CA Brass das hat our ein Sschr Kleiner Theil ans - zeseraben

waere Apeaaen , Wars Stel szeitinlen hat , schelut darant Iuünzudenten ,

Guss and her weiterer Freilesung Gaupehe hrter Anlacen anıretlen wire ,

welehe in uaressca any zanzen an der Beschreibane VYitravs überetn¬

< aaeen , Naeh den beizteren bestehen die sich an die DPalistra an¬

Sichihes senden Greehfäiinde wesent el ans drei Fiese lhahllei . von denen zwei

Standtenlänse besttzen und Stich in ein ntedtiees Playa Tür die Uehnnzen

der ( aaanlasien dd je zwei erhöhte Bende Mr alle Spazierufinger scheiden ,

Die eine dieser Pomiiken , un zwar die qnach Nerden hin gerichtete , sol ]
1| Posen drei Halben scellen unla¬PR barathacven besnzen . Nahench

deckte Balıacı Schattiee Bayın - ann Buschanlasen amd int Thentliesen

Ka bete De even

Asa chen Anne min I Osten ei Theil der anch Nayden zu

ver lanfenaen aleppelten Halle , deren aut 21001 Meier erattselte Tänze

( den Man er eites Stinlians nebst en an beenden Eiden zn Auslanfen

nöthtezen Ueherschassranne entsprechen wände , Auch scheinen die Ziel¬

emden des Stadiens In aber That durch Barrieren markir ! zewesen zu

sen Die Thale is E00 Meter breit und rüuhte in ihrer Mitte auf einer

darbschen SAnleai - selbine nt schr breiten Intereolammnten . Die Aussen¬

nudrer DD Dacksteinen auf einen . Sockel von Poroskalkstem anfretühr :

ine in Kegeln fssizren Abständen von 90272 Meter ann Verstärkungspfeilern

versehen . Nach Iinen Öflhnete Sich eine der matt leren Saulenreihe cm

sprechende SAulenstellung ,

Von der Südhalle ( des Gisannasiens 11 alertchtalls eine derbsche

Sänlenreihe aussestahen worden , welche nat der NerdIrent der Palistra

parallel Taufı , Die architektentsechen Formen dieser Säulenhalle cent¬

sprechen etwa denen der Palfstrar auch Ihter 1x1 der Schaft iheils re

Furcht iheils olatı , besitzt das kleine 0Capitell den utedrigen Abakos und

ul
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den zermdlnte profiliren Kehbias , Dass date Ga restepnanlase dGrech ei Wis| |
.

Hineer Dt ads die der Palfstra , hat un daran Tele , weder ( dass die

von daher Süthdestecke ansızeheiadhe Querwandd Sstümpt gewen dlie Maneraler

heizteren SHÜÄSST.

Wenn die Aufdecktuues der ansserhall (der eier ] ieher Ali Naacn

den Baulichkeiten freilbtel upeher tn Prosa der Dientschen Ansatahennes

; arbernen Tas so darf aan dech behlasen , dus s sreraide alas GE arslan|
nicht vll freizeleet werden konnte , nnd nis Betten . lass lhese Arhayı

sichHleicht einmal von hellentscher Seile Hacherehalt werde , Denn bier

wanslen die Namen der olnpischen Siezer antzezetchnet , Gau aliese sewiss

an schlichte Fateln semetsselten Verzeichnisse , Welche für Geschnchte

und Epieraphik von eninenten Werthe sehr müssten , Sind anscheinend

sanımt . dem Gremmnsten frühzeite yersanmder and vtelleicht nach unnter der

schützenden Erddecke vebersen .

In he Zeit der Disslochen Tall ende noch ei selbhstündteer Nen¬

hau , der dritte ans letzte Tempel inmerchalt der Altj - das Meiresn ,

Eacowar we der Name saet , der Göättermugter sewerht , Bliea Kahele , der

Gattin des Krones , Dass ihr Culte - in Obmpta In eine schr Trühe Zei

hinaufreicht , haben uns die Schallbecken , alle Uxyanbeln bewiesen , welche

unmittelbar neben de Metroon In arresser Tiefe . in den Sehichten der

kleinen primtiven Thierbieuren gefunden warden . Se wurde auch der

westlich vor dem Metroon Hegende Altar ozewiss mit Recht als lerjen las

der Rhea angesprochen ,
So alt aber auch der Dienst der Göttermutter an dieser STÄtrte sein

mas , So June vyerhältnissmmfssie St das hreertichtete FLeilerhinn wendesstens

daslentze , welches In seen Ucherresten auf unsere Tase sehomhnen Ist .

Ob einst em älterer Bauan dieser Stelle gestanden ha : dt weder terarisch

hezenet noch durch den Betiamd irgendwie erweirs ! teh ,

Nur geringe Ueherreste , die Fandamente an einige Quadern , Hecen

an Ihrer ursprünglichen Stelle : indessen fanden sich die übrieen Bau¬

theile anıt Ausnahme der Tranfrinne in dem Baumateriale der bazantını¬
schen Ostmaner reichlich var Dias Metroon ist von den drei olympischen
Tempeln der weitaus kleinste , denn es misst in der obersten seiner drei

durch Bronzeklanmmnern verbundenen Stufen au 20 . 67 Meter Inder Länee
; und 10,62 Meter In der Breite , nimmt abe nur etwa den abeinten Theil

des Flächenraumes ein . den der Zeitstempel bedeckt , Dass wir in diesem

{ Klemmen Bauwerke , einem dorischen Tempel vom üblichen Schema , mit

| 6 Säulen In den Fronten , ID in den Flanken , vanz sicher das Metroon

| yor uns haben , wird aus den Wanderungen des DPausaniss und ans
i

2
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Metroon .

dem , was wir innerhalb des Meitoons zefanden haben . vollständie ee¬
Wiss . An dem Weze vom Metroon aus nach dem Stadion zu lest zur

Linken Tine der Wurzel des Kronesberges eine Plattform von Marmaer

an aliesem Berge und Stufen zu derselben hinauf . Vor der Plattform

über stehen cherne Zeusbilder , Ste sind von den Strafzeldern errichtet ,

die solchen Arlıleren auferlegt würden , welche bei dem Ayon Ünerlaubtes

besangen hatten , und ste werden von den Einheimischen Zanes ars
nannt . 7 ES dt , wie wir schen , die Plattform , auf welcher die Schatz

häuser Heszen , und deren Terrassen yerhältnissmässter wohlerhalten wleich

der yolbafndisen Reihe der „ Zanes " ” - Postamente , noch an Ort und Stelle

Sttul ,

Das zweite Moment , welches uns das Metroon eonstatiren Hess , war

die Auffincduns von marmernen Staturen römischer Kalser innerhalb des

autzedeckten Bauwerks , DPansantas berichtet weiter , dass schon zit seiner

Zeit kei Bild der Görtermuütter mehr in dem Tempel gestanden habe ,

dass dieser nur noch den alten Namen Metroon bewahre , während doch

die BildsAulen römischer Kaiser In seinem Inneren aufgestellt seien .

Nur eine Anszahe desselben Schrittstellers widerspricht dem Befunde ,

Kr nennt den Tempel einen „ in seinen Ahmessungen arossen ” , und das

Ist er , wie wir aus sehen Grundflächenmausse gesehen haben , keines¬

wees , Ks bleibt kaum etwas Anderes übrie , als anzunehmen , dass Pau¬

Sesacl hat , und dass In den Handschritten , ( las

Acht anseefallen ist . Wie Otfried Müller steh durch die betreffende

samlas das Gesenthei

Stelle verleiten Hess , den Zeustenmpel für das Metroon anzusehen , ist

früher erwähnt worden .

Den kleinen Grandflächennaassen entsprechen diejenigen der Höhe ,

die yon der obersten Stufe bis zur Giebelspitze wente über 7,50 Meter

heirug , Theryon entfallen auf die Säulen , deren Höhe sieh nicht mit ab¬

sSoluter Genauigkeit ermittehi Hess , etwa 450 4,75 Meter , auf das Ge¬

hälk mit dem Kranzleisten LA Meter , und ein Giebel von dem üblichen

Verhältnis » der Höhe zur Basis gleich 1: S schloss die Fronten ab .

Die Säulen sind der späteren Epoche entsprechend schlank gebildet :

das Capttell weicht von der allgemein üblichen Form nicht unerheblich

ab : der Willst ı ( Behines ) besitzt nimlich anstatt der Ringe eine Unter¬

schneidung und wird somit dem des dorischen Antencapitells verwandt ,

Gegen das Capnell Täutt der Schaft nach Art der jenischen und koörimn¬

Uuschen Säulen in leiser Biesung nach Atssen nut elnem sogenannten

Ahlaut ( Las ) an .

Wie das Innere der Cella architektonisch gestaltet gewesen ist , Jässt
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Stich nicht aut Sacher het erkennen De aaneh ah Pa Zr se ha

Fadanente had en Chan kein dd seele ae hen [ as er WArh

der Schister eltern SÄlen - stel ine Aaestatan abe Be hat an

Stel na ante As ter bAzaneatschen Mai aan ben Manage ver ML

Mao Zusammen Verbügt eine Anzahl kepiarhise leer SAulen abe rot Äther

Zeit die Als lazrein hear Asa es Brier aa alt BEE va Stck

I detisehe verwantinlelt Warten Anbei Mn Wie ei LE Sea hesi

Sans t nicht unterzuhbeiisgeneen SAänlen Air den GelNaschingek Ges Metro

heranzuziehen . wenn aber nich : ane Wahre iuner essen heist ande , dass

ie UCapirelte Zen versehenen Vankanbein Ger keituiisehen For zelscn

Wars I een Si Kleinen Siena kind Statt hatt ersehen ne Gehe ,

Das Mein war in Shadieher Wa se Wie le sat siloen eisen
Bauten au Jebhatten Farben beinvalı , die da nhen oder AtsSsense te
oleich den eHTSbrechenden Taepten ji latten an Aranzlersien krhtiiz bla .

ihr Sanitichand pol , as AVeen hund SH Nutz leisten GC abe hsclnd

roten und blauen Blästern .

Die avchtiektenischen Hisenheften des Banwerks Gnsechen eine Die

Sinne Sselner ns te hiess zeit anssezeident hehe schwer Wohl Misfen

steh Ankläinsze an andere bauliche Seh Cafingen , cher Teider Ind anch

diese verläuft Galant ar . Stemunetzzetchen vwilaten ilnem Dichstachen¬

chatrakter nach auf ee verbäüliutssmässte trühe Erbaninsszeit schliessen

lassen , Welche dm ent ferhtesten atcht anl ! den Stils chen Eiszenbetten

des Baus vereinbar ist . Letztere verweisen den Diuc stelmehr wen eher

die Zeit der Diadechen ,

Bet aber vAlllsen Unsteherheint , in welcher wir uns befitaäien . mus 0>

westattet sen , eine Vermuüchung ansZusprechen , Der Ban dt atcht von

Alters her entstanden , er 11 eine Netsch pie In einer Zeit , we hut

den Dienst der gceheinutssvollen eTessen Götie Wieder helehte , We er

Sewissertnussen Zip einer Medesache wunder dass «der Tempel schen in

römischer Zeit zu profanen Zwecken zchraucht wurde , beweist , alas diese

Minde wentestens In Olympia eine an verfüberschende wann ES chänat

Stich ans die Frase auf wer wohl Anlass zenemenen hiben könnte , dem

Dienst der Grossen Gl In Olympia einen Tempel zu weihen . Da

Hansden air nun dm der Als an herverrazenden Plätzen nicht wentzer

als alfer Standhalder eines Herrschers , olie lass die Ursache der Wid

tn dieser Ehrenbildnts - e anszeschen 11 . Die ee dieser Statnen steht

Heben der selher Gatan zanz anssezeichneten . Orte , erade dem Gressen

Altare sezenühber , Ks at Ptelemates Pl lacdelphus HL Seiner Gattin

Arsde War kennen die wechselvallen Geschicke dieser henlen Ge
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Den archttektenischen Schöpfingen der sahkedentschen DPeybssde steht

eine kemeswezrs ancrhebliche Anzahl statnanscher Werke zur Seien Dan

Zeile lebensandas zählt ihrer eine sunze Reihe auf und die in Ola pa
Inschriften beweisen , dass sei Verzeichitss bei Welten . kein Schütte
des ist . sondern dass er auch solche Werke übereatzen hit . ade schaun

ihrer Grösse nach zur Beachtunes heransterderten ,

Aber der Charakter aditeser Bildwerke , sewelt sie Weihszesschenbe

Stud , SE ein vanz anderer geworden , We früher Stanten und Dilvare

wetterteiten , den Hain des Zeiss au Genie hilduissen zu selhiiftcken .

aasse Ereigisse Ihrer Feinath durch kosthure Gahben Zu verewiszen , alu

finden win Jetzt einen Menschenenhus In voller Blüches Für die Wohl

thaten ” , deren die eriechtschen Cantene ader eigene Personen Sich

Seitens der wechselnden Machthaber ertrenen . ll : es Sch erkenntlich zu

eiweben , Quittung : Zir leisten in Fora von Ehtenbildnissen . Und nicht

nur ade Statuen der Fürsten selber , sandern auch die irre GinsSt nee

Werden von Solchen autzeitchtet , Welche Sich bei den Gönner belich :

mtchen wollen . Auch aninder aünfchtisen Personen , die sich reed ein

Verdienst erworben haben , SetZt aGnan Statt in oder Lleimath Dez U

Olyanpia Ehren bildnis - e , ja die blosse Gasttreundschuft senüet biswerlen

als Mei tür die Auifstellunes einer BibldsAnle oder BIS TeNS Les

Ehrendeecretes , der Neriretilichkein ” Ger les AWohlwellen - ” halber ,

wie es In dem Texten lanten

Sa finden wir die Reiterstandbilder ( des Philipp . Alexander und

Selenkos , danchen die Statue des Antigones von den Eleecrn an Südesten

des Zeistempels aufgestellt , Zwei Stätten des Deimetrios , die eine un

Vereine mit Ahtizones , seinen . Bainmdessenessen gesen Selenkes von den

Bazanımern gestiftet , die andere von der KFizur der EBSs hekräinzt .

F
Dometrios Sohn , denen die Statue der Hellas Kränze aufs Haupt setzt .

beiztere ein Seitenstück Zu den Statuen des Attleonoes und Phili

Wie das Krieeselüäck in den Fehden der Diadochen wechselt , so auch

die Unterwürtigkeit der hellenischen Unterthanen . Oft stehen die Ehren

bilduis >e der einstigen Gegner nahe bei einander . Kin Eleer Tydeus
Süfter zusammen die Statuen des Antigonos and des Seleukes : Piolemaios 1.

bazı hat sei Ehrenbildniss wenige Schritte von seinen Geener Demetrios .

Die Errichtung der Statue des ersten Prolemiatos Verinüsen Wir an¬

nähernd Zu datiren , weil wir ihre Veranlassung kennen . Es war in der

11 %. Olyanplade 2312 vv. Chr ) als Telespharos , der Adıniral des Antizonos ,

von selnen Herin abfiel , um sich auf eizene Hand eine Herrschaft zu

gründen , Er befestigte ER und rachte eine erhebliche Summe aus dem

SED
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Ehrenstatien . 5)

Pempelschatze von Olymgpfa , um ein Söldnerheer davon zu bezahlen .

Grezen ln zog Piolemates , befreite Ellis und schickte das veranhte Geld

nach Olympta zurück , Wente Später als diese Bezehenheit dürfte daher

der Dank der Eleecr in Gestalt Jener Ehrenstatue seinen Ausdruck we¬

Kunden haben .

Von Piolemates I . Pintladelphos schetien , wie schen erwähnt , nicht

weniger als drei Ehrenbilduisse In Olympia gestanden zu haben , zwei

m Südwesten des Tempels , wahrscheinlich einander verenüher zu beiden

Swciten der DProcessionsstrasse , das eine zu Fuss , das audere zu Boss ,

Die dritte Statue bildete mit derjenizen seiner letzten Gattim Arsinon

ein hervorragendes Denlanal der Als : Vor der Tanzen Osthalle , der so¬

senannten Eechehalle , erstreckte steh in einer Länze von nahezu zWwanzie

Meter an atrosses Mantnercbathren , zu welchem In einen . auf seiner Mitte

eingeschnttenen Halbkreise Stufen einperführten . Zu beiden Selten er

hoben steh anf diesem Unterbau auf rerlchgeeHederten Basen zwei eiwar

zehn Meter hohe schlanke jenische Säulen , welche als Standpläize für

die beiden Statiten dienten . Der Inschritt zufolge war der Stifter dieser

kostbaren Anlaze der Adıniral des Pielemaios , ein Samier Kallikrates ,

Sohn des Betskes , den wir auch als dem Stifter eines Tempels der

Aphrodite Arsinod auf dem Vorgebiree Zepharton an der Kanopischen
Nilmündung kennen , der alse zu dem königlichen Hause wohl in schr

naher Bezichung stand .

Die Statue des Paachus , Könles von Kpetres , hatte der KEleer Thrasıy
hauflos vestitten wahrscheinlich m Anerkennung seiner Verdienste um die

Nicderwerfung der Gallier in Thessalien , am derentwillen auch dem

Pleistaines seitens der Stadt Thespiat in Olsanpla ein Bildniss wesertzt

ward , Auch des Pyhes ’ Tochter Olymplas hatte , einer aufzefundenen
Inschrift zufolge , eine Statue in Olympia erhalten ,

Ua die 150 , Olymplade - etwa fällt die Stiftung : der Goldelfenbein¬

Statue des Königs Nikomedes von Bithynien , welche im Zeustempel auf¬

gestellt ward ,

In der oleichen Obyampfade stellte man die Bildsäule des rünidischen

Schers Thrasybulos auf , der den Mantineiern geholfen hatte , die Schlacht

über die Lakedatmonter zu gewinnen : wahrscheinlich eine Weiheabe der

Stadt Mantinela ,

In der 154 . Olyanprade hatte sich mit makedonischem Beistande ein

Abenteurer Aristotimos der Herrschaft in Ellis bemächtiet , ward aber

nach sechsmonatlicher Kezierung durch eine Verschwörung vestürzt , hei

welcher Kylon eine hervorragende Rolle spielte und den Tyrannen eigen¬



yes Kat bl Si LS DH

a a . . . N , .händhe Scaliete , Kiertü setzten Chan die AG der von St Waeenteh 6 lie

State dc On pti ,

Dei Stiaventschen Felbiheruin Arates , Weleher abe Star Kedinih ven

der mankedaontschen Flertschatt beffepe , setzten he Aetniheir ia DilE

SAule da SÜesten des Zeistetnpels ,
Wo hervanrazende Greisteshchlen darch Faylchtuner einer Sintue ur

chrt werden , ala zeschicht es Gabaler um übrter ailzearenen Bedentutur

Willen , als dür Tiesenidere persönliche Venatenster sacchrten are Bewohner

von Lamngpsakes Gen Gelehrten anal Geschlechts sehreilber Anasalmenes , Wet ]

er Ihre Stud ! vor aer Zerstärutner durch Alexatalber durch cine Suphi - t sche

Last bewahrt hatte , Den Stifter der DBilasAule des Staslriten Arlstenecles

11 Pausantas ungewiss , er heiichtet aber dass clener sewehl ber Alesamder

als auch bei dessen Nachtelser Ana pater Adel aezeften hie , Se mu

von einen dieser Belaecn alte Verandassune 200 She HS ete sel Sen

Dass anch aie Firsten ihren Guhlinest lesen In Obst Kidunerüngs - zeichen

Setzen . sehen wir an dem Beispiele des dritten Prelenmutes , der dem

CGilaukeon , welcher In Olanpla aut dem Mlerues panel este hatte , eine

chemie Quiuhasa stittet , oda auch Nichtstezern , Welche irsen eine Be

Ziehung zu den herrschenden Persönlichkeiten besitzen , scheint es bereits

gestatten Zu sem , ihr Bildul >> In Olynpla antzustellen , Se fanden wir

das Pastamen : einer Statue des PlInlenides Wieder anf welcher Schnell

Käufer Gnd Vermessingsbeatater Alexanders ( des ( Giressen War Gul In

Ola dem Zeus sein Bildnis vestitter hatte , Uehberall , wohin wirganch

blicken , dt Schmeichelet eier Anerkennung persönlicher Verdienste as

Many für he nach Olyanpia westitteten Weihgeschenke ,

Der Brauch , den ol pischen Sier aluyrch Pariraits der Siever Zu

toren , erhält stell din vollen . Umtanze antmdestens bis Gin alas 2. Jahn

hundert v . Chr . his wohl unsre Hauptgruechle , Pausanıas , die Bisten de

Sieger vertolet , Die zehunlenen zahlreichen Inschritten späterer Zeit

beweisen , dass nach diesem Zeit pankte vielleicht ein ander häufeer

Gebrauch von diesem Rechte veisacht witrde , dies aher alte Sitte keines¬

wenrs erlischt , Verzuuursweise bietheilligen sich an der Herstellung solcher

Statuen Lastppos und seine srasse Sehulhe ,

Auch die aus den Stratechdern unszesetzlich bandelider Kämpfer
beschatften Zanceshilder an der Schatzlausterraässe erhalten in dieser

Periade um die 112 . Olyanpfacdhe eimen Zuwachs um sechs Exemplare ,
Von den statumtschen Finden dieser Zeit verdient nur ein einzisen

hesandere Beachtangz , dieser aber auch in eanz hervorragenden Minsse . Is

St der aut Tat NT darzestellie Lehenserasse Bronzekopf eines Fausı

2 E
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Statuarische Finde , A

Kür pers . I wiirde In einer Yefezersden Schicht mierhalb des Das¬
Fahelans Seinen , um zwar Zwischen zwei Platten versteckt . Di man

an den Britchstellen ades Habses schen kan . dass ler Kopf ! vewahsam

von . Tünnpf ahbzelnckht dt . «0 Schrein es als ab der Thäter , untihte die

sanze Statue vor iheianss - Rchtizen Wänden zu retten , Steh Wwenlestens

Gen Kopf habe stehlen Wollen schwerlich zu einen : andren Zwecke ,
al un ala bei zelezener Zeit einzuschnelzen .

Main ward Gin der rollen , vewaltthitisen Plvstestiomte ( les hetuts

is - taen Kaustkänipfters schwerlich eiwas San pathisches finden , Was

den Kopt aletechwehl so anziehen anscht , dt die überzensende Wahrhen

des Portraits , die ans diesen letchsam üher Narr achseetermten Züzen

Sprlcht : 65 451 oder nackte , aller Ddealnfr haare Realismus , at welcher

ei über ale velleindetste Technik szchretender Künstler seinen Gesenstand

haeluandelt hat . tin Hut den Vollan Dewinsstsenn von der packenden Wir

Kunz seiner Schöpfung behaudelt hat Dieser sein Vorwurf , der hüss¬

hehe , hrnale Arhıler , hat fh so vefesselt , das er selnen kleinsten Be¬

sonderheiten nit der denkbar vrössten Liche und Sorefalt nachsesanszen

Ist . dass er nt der ano steh schon vortrefflichen Medellirunsg nicht zu¬

frleden , den aus der Gus - form hervorgezangenen Kopf und >telter¬

lich auch den Körper unnmehr ante Feile und Stichel mit emer

Grewtsscnhafttekeit bearbeitete , welche ans diesem Dildwerke eine der

technisch vollendetsten Arbeiten eeschatlen hat , die aus dem Alter¬

Uhr au ns sekeimen Ist , Selhst Gm dem verhältnis smiässie so Küm¬

merlichen Surragzat des Gipsahbstsses vermag das Atze noch den Spuren
des ( Tselirstäahles in den kleinen Hautfältchen nachzugehen . Die Niudel

unseres Kupferstechers hat in voertrettlicher Weise solche Feinheiten

wWicerzugchen verstanden : ansere Radirung hat dem hellenistisechen

Künstler selhst he feinen Schraffirungen nachshiminen können . dureh welche

Chieser at dem Geraxtrstahl die Ausseren feinen Ausenbrangen andentete ,

Haar and Dart ist in eleicher Weise von dem Ciseleur vollständie von

nennen durchsearbeltet ,

Der Stengel des Oelreises , welches den Stezer selrufickt, . hült dus

hinelecktze Kraushaar , Welches das verschwollene Obr halb verdeckt , un

der Uihkiänzungsstelle Test zusammen . Die Dlätter waren angel Äther und

Stud his aut eins sAmnmatlich : verlaren veransen , nebst den ursprünelich
eingesetzten Augen der einzise Verlust , den wir bei dem wohl erhaltenen ,

anech von der Oxydation nicht zu stark beschädigten Kopte zu beklasen

haben .

Kaunmsteeschtehtlich ist dieses dem Ausszuaneg des dritten Jahrhunderts
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